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Donnerstag, 26. März. 


Grandenzer 


erſcheint täglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn» und Feſttagen, koſtet für Sraudeng 
in der Expedinon, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 
jährlich vorauszahlbar 1,80 Mk., einzelne Nummern 15 Pf. 


Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Reklamen⸗ 
und Anzeigentheil: Albert Broſchek, beide in Graudenz. 


Druck und Verlag von Guſtav Rothe in Graudenz. 
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Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buddy, 
Di. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Ovr.! 
C. Kühn. Marienwerder: R. Kanter. Natel: J. Levyſohn. Neidenburg: Paul Müller, 
G Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning's Buchbolg., F. Albrecht's Buchdr. 
Riefenburg: Fr. Med. Roſenberg: S. Woſerau. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. 


Anzeigen die gewöhnliche Petitzeile 15 Pf., Privatanzeigen aus dem Regierungs⸗ 


Bezirk Marienwerder 13 Pf. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Da die Poſtanſtalten in den Oſterfeiertagen 
theifweife geſchloſſen find, erſuchen wir unſere geehrten 
auswärtigen Leſer und Diejenigen, welche dem Leſer⸗ 
reife neu hinzutreten wollen, die Beſtellung des 
„Geſelligen“ für das neue Vierteljahr noch 


vor den Feiertagen 
auf dem nächſtgelegenen Poſtamt oder bei einem Land⸗ 
brieſträger zu machen, damit ſchon die erſten Nummern 
tes neuen Vierteljahrs regelmäßig geliefert werden 
lönnen. Die letzte Nummer des erſten Viertel jahrs 
erſcheint am erſten Oſterfeiertage. 


Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
pro Vierteljahr für Solche, die das Blatt von 
tinem Poſtamt abholen, — 2 Mk. 20 Pf., wenn man 
es durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Expedition des „Geſelligen“. 
. ee ee 
2 Des Charfreitags wegen erſcheint am 

Sonnabend, den 28. März, keine Nummer 
des Geſelligen. Die für Sonnabend be⸗ 
ſtimmten Inſerate bitten wir daher zur 
Freitag⸗ oder zur Sountag⸗Nummer aufzugeben. 
BBB nB 


Zur Lage. 


Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Angelegenheit des 
Weljenfonds im preußischen Abgeordnetenhauſe und vielleicht 
tuch im Reichstage ausführlich zur Sprache gebracht wird. 
Die Parlamente haben aber bekanntlich Oſterferien, alſo iſt 
etzt noch viel Zeit, um in der Preſſe die meiſten der hier in Betracht 
kommenden Fragen zu erörtern und für die parlamentariſche 
Behandlung ein wenig vorzubereiten. Das geſchieht denn 
tuch eifrigſt in den verſchiedenen Parteiblättern. 

Darin ſind alle Blätter — natürlich abgeſehen von der 
anſelbſtſtändigen Preſſe — einig, daß der Welfenfonds in der 
Beile, wie er jetzt beſteht und verwaltet wird, nicht mehr 
weiter beſtehen darf, weil ſich das eben mit einem wirklichen kon⸗ 
Ritutionellen Staatsweſen nicht verträgt, weil die Kon⸗ 
trolle über die Verwendung des Geldes nicht ausreicht, 
um das durch die Vorfälle der letzten Zeit gewährte Miß⸗ 
kauen zu zerſtreuen u. ſ. w. 

Beſonders angefochten wird vermuthlich der von der 

öln. Ztg.“ mitgetheilte Umſtand werden, daß die Belege 
ber die Verwendung des Welfenfonds verbrannt zu 
werden pflegten, und nur die königliche Kabinetsocdre, welche 
die in den Belegen nachgewieſene Verwendung gutheißt, zu 
den Staatsakten genommen worden iſt. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
hat Recht, wenn fie meint, die Verbrennung von Rechnungs⸗ 
belegen erinnere mehr an Kriminal⸗Novellen als an die Ge⸗ 
wohnheiten einer geordneten Staatsverwaltung. Hoffentlich 
giebt Herr Finanzminiſter Miquel, unter deſſen Verwaltung 
ter Welfenfonds ja gegenwärtig ſteht, einige Aufklärungen 
über die „verbrannten Belege“, denn das iſt jetzt jo gut wie 
zweifellos, daß die Gelder aus dem Welfenfonds mindeſtens 
nicht immer vorſchriftsmäßig nach der für die Verwaltung 
des Fonds maßgebenden Verordnung verwendet worden ſind. 

Einen verſtändigen Verwendungs⸗Vorſchlag für die 48 
Millionen Mark, welche ſich ungeſähr im Welfenfonds be⸗ 
finden, macht die „Straßb. Poſt“. Das Blatt meint, man 
olle das Geld benutzen zur Errichtung einer Reichs-Waſſer⸗ 
Berſicherungs-Anſtalt, mit welcher eine planmäßige 
Sicherung unſerer großen und kleinen Flußläufe durch Regu⸗ 
lurung und Aufforſtung in Verbindung zu bringen wäre. 

Die Abwehr von Hochwaſſergefahren tft allerdings für 
das gegenwärtige Deutſche Reich wichtiger als die Abwehr 
bon „Beſtrebungen“ der Nachkommen des Königs Georg von 
Hannover zur Wiederaufrichtung des Welfenthrones. 


Herr Carnot, der Präſident der franzöſiſchen Republik, 
ſcheint nun auch unter die Ruſſenſchwärmer gegangen zu ſein. 
Er hat dieſer Tage das Panorama des Malers Poilpot in 
Paris beſichtigt, das für Rußland, zunächſt für die Ausſtellung 
in Moskau, beſtimmt iſt und die Krönung des Zaren dar⸗ 
Rellt. Er beglückwünſchte den Künſtler und feine Mitarbeiter 
und ſagte: „Ich bin glücklich, dieſes Werk bewundern zu 
können, welches, wie ſch hoffe, Rußland von Neuem zeigt, 
wie es bei uns verſtanden wird.“ Nach einem Berichte 
des Pariſer Blattes „Figaro“ ſoll er noch beigefügt haben: 
Alles was unſere ruſſiſchen Freunde berührt, it uns 
beſonders theuer.“ Da Herr Carnot ſonſt ſehr zurückhaltend 
ift, haben feine Aeußerungen in Pariſer politiſchen Kreiſen 
Be Aufjehen gemacht, und mehrere franzöſiſche Blätter 

ehen nicht an, ihnen eine politiſche Bedeutung bei⸗ 
meſſen; die „Antorité“ findet es namentlich bemerkenswerth, 
aß Herr Carnot mit ſeiner Kundgebung gerade in dem 
Augenblick hervorgetreten ift, wo die Kammern in die Oſter⸗ 

en gegangen find. Sollten die Aeußerungen des Herrn 
arnot etwa den Wunſch ausdrücken, zur Eröffnung der 
Moskauer Ausſtellung eine Einladun zu erhalten? Oder 
wollte er dem Ruſſen⸗Enthuſtaſten 5 ein Pflaſter 
auf die Wunde legen, die Herr Conſtans im Namen des 
Heſetzes durch die neuerliche Verfolgung der Patriotenliga 
m ſchlagen muß? Wie dem auch fei: Herr Carnot hat feinen 
ohn raſch dahin, denn es kommt die bereits kurz erwähnte 
Rodricht aus Petersburg, er dolle den Andreasorden erhalten. 


/ 


Die Nachricht tauchte ſchon einmal auf, im vorigen Jahre, 
als Kaiſer Wilhelm ſeinen Beſuch in Petersburg machte, aber 
fie wurde widerruſen. Diesmal wird fie wohl richtig fein; 
wenigſtens hat Herr Carnot jetzt den Orden verdient. Viel⸗ 
leicht läßt ſich ein patriotiſcher franzöſiſcher Maler die Ge⸗ 
legenheit nicht entgehen, zur Moskauer Ausſtellung noch ein 
Genrebild zu malen: Der Präſideut der franzöſiſchen Re⸗ 
publik, wie er feierlich mit dem höchſten ruſſiſchen Orden 
dekorirt wird. 


Die ſtatiſtiſchen Ausweiſe über die Waarenausfuhr 
von England, Frankreich und Deutſchland d. h. der 
drei größten Induſtrieſtatten Europa's im vergangenen Jahre 
liegen jetzt vor. Darnach wurden 1890 aus England Waaren 
im Werthe von zuſammen 263542500 Pfund Sterling 
(1 Pfd. = 20 Mk.) d. h. 14607305 Pfd. Sterling mehr als 
1889 ausgeführt. Frankreichs Ausſuhr iſt aus folgender 
Tabelle erſichtlich: 

1890 Gegen 1889 
In Millionen Frts. (Frk. = 80 Pf.) 


Nahrungsmittel . 832,5 + 112 
Rohſtoffe 99 — 65,7 
abrikate . 19155 + 67,9 
Sonſtige Waaren 2159 + 2, 
Zuſammen 3 720,1 + 


16,2 
Für Deutſchlands Ausfuhr laſſen ſich vorläufig ähnliche 
abſchließende Tabellen nicht geben, weil von der deutſchen 
Handelsſtatiſtik bisher nur die Ueberſichten über die Ein⸗ 
und Ausfuhrmengen vorliegen, während die Werth⸗ 
berechnung erſt einige Monate ſpäter veröffentlicht wird. 
Ans dieſer Ausfuhrſtatiſtik heben wir folgende Zahlen hervor. 
Es wurden u. a. ausgeführt: 
In Doppelzentnern 
1590 Gegen 1889 


Baumwollwaaren « » « 281260 — 19897 
Wollenvaaren. » =» © . 277887 — 16312 
Roheiſen © « . 1168776 — 895569 
Eiſenfabrikate . . 7928659 — 246579 
Lokomotiven 49804 — 1935 
Maſchinen , » . 730308 + 51616 
Gteinfohlen, © » «© . « 91480504 + 3008481 
Anlinfarden 2. 2 6 ew 72809 + 3061 
Pappe und Papier J. 1011565 — 87616 
Mehl „ .. „ 1161912 — 290568 
Bier er VERY ee es ke, be 774529 — 126916 
Splits „ a 297978 + 53974 
ee starke » » 795167 ＋ 2743874 


Die Ergebntfje des deutſchen Ansfuhrgeſchäfts find danach 
für die einzelnen deutſchen Ausfuhrinduſtrien recht verſchieden 
ausgefallen. Welches Ergebniß die Werthſtatiſtik liefern 
wird, läßt ſich nicht vorausſagen. Sowohl bei der engliſchen, 
wie bei der franzöſiſchen Ausfuhr haben die gegen 1889 er⸗ 
höhten Preiſe des Jahres 1890 an dem günſtigen Ausſall 
keinen geringen Antheil. Bemerkenswerth iſt noch, daß man 
in England in den erhöhten Preiſen des Jahres 1890 zu 
einem nicht geringen Theile den Einfluß erhöhter Arbeits⸗ 
löhne erblickt und deshalb auch mit Befriedigung behauptet, 
daß die Steigerung der engliſchen Arbeitslöhne bisher die 
Konkurrenzfähigkeit der engliſchen Arbeit auf dem Weltmarkte 
nicht beeinträchtigt habe. 


Die Ausfuhr der europäiſchen Induſtrieſtaaten für 1891 
wird wahrſcheinlich auf vielen Gebieten in Folge der Mae 
Kinley⸗Bill, alio des nenen amerikaniſchen Zolltarifgeſetzes, 
erheblich gegen 1890 abweichen. 

Dem Londoner „Standard“ wird aus New-York ber 
ſtätigt, daß man dort beabſichtige, Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs Einſuhrverbote auf amerikaniſche Schweine mit 
einem Differential⸗Zoll auf den aus dieſen Ländern nach 
den Vereinigten Staaten eingeführten Zucker zu beantworten. 
Dazu wäre, ſo heißt es, der Präſident der Union durch Art. 3 
der Mac Kinley⸗Tarifbill nach dem 1. Januar 1892 er⸗ 
mächtigt. Durch das Fleiſchbeſchau⸗Geſetz vom Auguſt v. J. 
iſt aber der Präſident mit viel weitergehenden „Vergeltungs⸗ 
Vollmachten“ ausgerüſtet, welche auch vor dem 1. Januar 
1892 gelten. Auf Grund des letztgenannten Geſetzes könnte 
er, fo behauptet der amerikaniſche Korreſpondent, jeden bes 
liebigen Artikel der Einfuhr Deutſchlands nach den Ver⸗ 
einigten Staaten ſofort ausſchließen. Das wäre aller⸗ 
dings ein ſchwerer Schlag für den deutſchen Export. Die 
direkte Ausfuhr Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten 
betrug im Jahre 1889 gegen 400 Millionen Mark, wozu 
noch der beſonders zu berechnende bedeutende Verkehr über 
die Freihafengebiete, ſowie über andere Länder nach den 
Vereinigten Staaten hinzuzurechnen wäre. An Zucker allein 
wurde im letzten Jahre aus Deutſchland nach den Vereinigten 
Staaten ein Werth von 80 Mill. Mark eingeführt. 

Die Reichsregierung, welche in dem bekannten Artikel 
des „Reichsanzeiger“ die Verluſte ausländiſcher Abſatzgebiete 
für die deutſche Juduſtrie lebhaft beklagt, hat es vielleicht 
hier in der Hand, durch Aufhebung des Schweineeinſuhr⸗ 
verbots — vorausgeſetzt, daß die nötbigen geſundheitspolizei⸗ 
lichen Bürgſchaften geboten werden — einen ſchweren Schlag 
von den deutſchen Ausfuhrinduſtrien abzuwehren. Wenn man 
ſich auf die Fleiſchbeſchau in Amerika nicht verlaſſen kann 
oder will, wäre vielleicht eine eigene Fleiſchbeſchau in allen 
Einſuhrhäfen Deutſchlands einzuſetzen. 

Die bedeutende deutſche Induſtrieausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten iſt zweifelsohne denn doch erheblich 
wichtiger als die Intereſſen der deutſchen Schweineziichter. 
Die deutſche Landwirthſchaft iſt ja überdies z. B. (wie oben 
gezeigt), an der Zuckeraus fuhr ſehr betheiligt. 
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Die „Allgemeine Fleiſcher⸗ Zeitung“ erfährt aus befter 
Quelle, der Wortlaut von Einzelbeſtimmungen über ſtrengere 
Unterſuchung der Schweinefleiſch-Ausfuhr jet dem ame⸗ 
rifanifchen Geſandten in Berlin noch nicht zugegangen, liege 
ſomit auch noch nicht dem deutſchen Bundesrathe vor, der 
überdies durch die öſterreichiſch⸗deutſchen Verhandlungen ſtark 
in Anſpruch genommen ſei. Im günſtigſten Falle dürfte noch 
einige Zeit vergehen, bis fic) der Bundesrath über die Auf⸗ 
hebung des Einſuhrverbots von amerikaniſchem Schweine⸗ 
fleiſch ſchlüſſig macht. 


Ein engliſch⸗italleniſches Abkommen wegen der Ges 
bietsabgrenzung in Oſt⸗Afrika iſt dieſen Dienſtag vom 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Rudini und dem engliſchen 
Botſchafter Lord Dufferin in Rom unterzeichnet worden. Die 
vereinbarte Grenzlinie geht das Thal des Juba von der 
Mündung aufwärts bis zum 60 n. Breite, folgt aldann dem 
ſechſten Parallelkreiſe bis zum 35. Längengrade und dieſen 
entlang bis zum Blauen Nil. Aethiopien mit Kaffa bleibt 
alſo mit der ſüdlichen Grenze innerhalb des italieniſchen 
Einflußgebietes. Was die früher oft erwähnte Station Kis⸗ 
maju betrifft, fo ſollen die italienſſchen Unterthanen und 
Schutzbefohlenen völlig gleiche rechtliche Behandlung wie die 
engliſchen genießen. 


— — 
Berlin, 24. März. 

— Wie der Vorſtand der geplanten elektriſchen Aus- 
ſtellung zu Frankfurt a. M. mittheilt, hat der Kaiſer 
zum Zwecke der Herſtellung der elektriſchen Kraftübertragung 
von Lauffen a. Neckar nach Frankfurt a. M., in Würdigung der 
an die beabſichtigten Versuche fic) knüpfenden national⸗wirth⸗ 
ſchaſtlichen Intereſſen eine Beihilfe von 10000 Mark aus 
Reichsmitteln bewilligt. 

— Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung dieſen 
Dienſtag dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend die Abände⸗ 
rung des Patentgeſetzes nach den Beſchlüſſen des Reichstags 
zugeſtimmt. 

An der Grundlage des Geſetzes, dem Prüfungsverfahren, 

an den ſehr hohen Gebühren, an der Gliederung des Patent⸗ 
amtes und dem Patentrecht iſt nichts Weſentliches geändert. 
Eine für die Erfinder ſehr wichtige Beſtimmung, welche im 
Verkehr mit Oeſterreich bereits durch Vertrag eingeführt 
wurde, iſt die, daß die amtlichen Patentſchriften 3 Monate 
lang nicht als öffentliche Druckſchriften betrachtet werden 
ſollen. Wir bringen vielleicht in nächſter Zeit das abge⸗ 
änderte Patentgeſetz ausführlicher. 
Der Entwurf einer Wegeordnung für die Proving 
Sachſen, welcher dem Herrenhauſe zugegangen iſt, hat auch 
ein Jutereſſe für die anderen Provinzen, da dieſes Provinzial⸗ 
gereg offenbar maßgebend werden ſoll für eine ähnliche Regelung 
in den übrigen Provinzen. Alle öffentlichen Wege ſollen für 
Gemeindewege erklärt werden, ſoweit nicht in Folge geſetz⸗ 
licher Beſtimmung oder Beſchluß des Provinziallandtags bezw. 
Kreistags die Baulaſt dem Provinzial⸗ oder Kreisverbande 
obliegt. Die Baulaſt der Gemeindewege liegt im Allgemeinen 
derjenigen Gemeinde ob, durch deren Bezirk die Wege führen. 
Grenzwege werden gemeinſchaftlich unterhalten. Die auf 
Gemeinden bezüglichen Beſtimmungen finden auf ſelbſtſtändige 
Gutsbezirke gleichmäßig Anwendung. Gemeinden [können zu 
Wegeverbänden zuſammengelegt werden. Die Beſtimmungen 
über die Wegeverbände entſprechen den Beſtimmungen über 
die Zweckverbände in dem neuen Entwurf der Lands 
gemeindeordnung. 

Die Verpflichtung des Staates zur Unterhaltung gewiſſer 
Landſtraßen und Landwege geht, nach dem Geſetzentwurf, auf 
die Provinz über gegen Gewährung einer ablöslichen Rente. 
Die Hand⸗, Spann⸗ und Straßenfrohndienſte werden auf⸗ 
gehoben unter Entſchädigung der Provinz durch Zahlung des 
10fachen Betrages des Jahresgeldwerthes der Dienſte. 

— Nun iſt auch das vorläufige Ergebniß der letzten 
Volkszählung vom 1. Dezember 1890 im Deutſchen Reiche 
feſtgeſtellt. Das Deutſche Reich hat am gedachten Tage 
49422928 Einwohner gehabt. Aus einer Veröffentlichung 
des Reichsanzeigers ergiebt ſich, daß Deutſchland ſeit 1885 
einen Bevölkerungszuwachs von 2 665138 Seelen erfahren 
hat, was einer Zunahme um 5,7 pCt. gleichkommt. Außerdem 
iſt noch die Einwohnerzahl von Helgoland mit 2086 Köpfen 
hinzurechnen. Es betrug (wir übergehen die kleinen ſäch⸗ 
ſiſchen u. ſ. w. Staaten) in; 


Die ortsanweſende 


Bevölkerung 
am 1. Dezember 
1890 1885 
(vorläufig) 
Preußen mit Helgoland. . 29959388 28318 470 
Bayern . . » „ 6589382 5420199 
Sachſen . . . 5 3500513 8182003 
Württemberg » „ „ 2035443 1995 185 
Baden . 5 0 1656817 1601255 
Helen = . . . . 994614 956611 
Redlenburg-Gdwerin  . 6 678565 675152 
Qibet). 2 Be 3 76459 67658 
Bremen „ 180309 165 628 
amburg : im 20 Oe 624199 618620 
TjopeRothtingen » «© „ 1603987 1564365 


— Das in Berlin erſcheinende konſervative „Deutſch 
Tageblatt“ iſt vom Freiherrn von Hammerſtein, dem 
Chefredakteur der hochkonſervativen „Kreuzzeitung“ für 
120000 Mk. angekauft worden; das „Deutſche Tageblatt“ 
erſcheint vom 1. April nicht mehr, die Leſer des Blattes 
werden in der Anzeige une von nun an in der „Neuen 
Preußiſchen (Kreuz⸗) Beitung r Organ zu erblicken. thre 


Vertrauen auf dleſelbe gm Übertragen u. |. w. Wir würden 
erwähnenswerth halten, wenn nicht 
| fonjervative 
Hammerftetns Gruppe will offenbar die gemüßigtere v. Hells 
3 möglichſt mundtodt machen, das iſt des Pudels 


Parteileitung theilt in der „Konf. 


„Wir bringen zur Kenntulß unſerer Parteigenoſſen, daß, 
nachdem im „Deutſchen Tageblatt“ ein Wechſel des Verlags 
und ein Wechſel in der Perſon des politiſchen Redakteurs ſtatt⸗ 
alle Beziehungen der leitenden Kreiſe der Partei 


dieſen Ankauf kaum 


der Zweck deſſelben intereſſant wäre. Die hoch 


ern. 
Die konſervatlve 
Korreſpondenz“ mit: 


gefunden hat, 
zu dieſem Blatte aufgehört haben.“ 


Natürlich folgt daraus, daß die „Parteileitung“ auch keine 
der „Kreuzzeitung“, welche 


„Beziehungen“ unterhalten will zu 
letzt das Deutſche Tageblatt 

— Der Berſaſſer der 
lieutenant a. D. v. Egidg, 
gleich ihm entſchloſſen ſeien, zu wirken, da 


werſchluckt“ hat. 


lung am dritten Pfingſtfeiertage 
Tage). Er äußerte in der erſten 
Ausbau der 


gens“ zumeiſt entſprochen werden würde. 


denken, perſönlich mitzutheilen. 


— Eine vertrauliche Beſprechung der Bergarbeiter 
führer hat dieſen Freitag in Bochum ſtattgefunden. Der 


größte Theil war gegen einen großen Streik, weil man wiſſe, 
daß durch einen allgemeinen Ausſtaud jezt doch nichts zu er⸗ 


reichen ſei. 


E Am 22. März, dem Geburtstage Kalſer Wilhelms I., find, 
wie auch in früheren Jahren, zahlreiche Perſonalveränderungen im 
Zum Kommandeur der Garde ⸗Feld⸗Artilleriebrigade 
iſt der Oberſt und Flügeladjutant des Kaiſers Frhr. Neubronn 
v. Eiſenburg, bisher Kommandeur des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Generalmajor Küſter, bisher In⸗ 
ſpekteur der Militärtelegraphie, zum Inſpekteur der 3. Jugenieur⸗ 
Inſpektion, Eberſt Auguſtin, bisher Abthellungschef im Ingenieur⸗ 


Deere erfolgt. 
Regiments, ernannt worden. 


Komitee, zum Juſpekteur der Militärtelegraphle ernannt, 


— Der Genecal der Kavallerie z. D. v. Witzen dorff, bis 
zum Jahre 1888 kommandirender General des VII. Armeekorps, 


iſt dieſen Moutag in Göttingen geſtorben. 


— Der italienifhe Miniſterpräſtdent Rudini foll nächſtens 


den ſchwarzen Adlerorden vom Kalſer erhalten. 


— Der Pa pſt will, wie verlautet, fein Marmorſtandbild in 
Lebensgröße der Marienlirche in Hannover für das Grabmal Dr. 


Windthorſts ſchenken. 


— Der Schützenverein in Peſt hat den Ober⸗Bürgermeiſter 


von Berlin, v. Fo rckenbeck, zum Ehrenmitglied ernannt. 
— Profeſſor Koch iſt aus Aegypten nach Trieſt abgereiſt. 


— Das Packetboot „Ava“, von der Juſel Madagaskar kom⸗ 
mend, iſt dieſen Dienstag mit einer Anzahl deutſcher Unter⸗ 
auf der 


offiziere der Wißmaun'ſchen Expedition, welche fig 
Rückkehr von Zanzibar befinden, in Marſeille eingetroffen. 
— Die Nachricht der 


Vorhabens, 


lichen Ordnung vorübergehe. 


rtigt. 


England. Es geht wieder zwiſchen den iriſchen Partets 
leuten recht „unparlamentariſch“ zu. Ein Auhänger Parnells 
ann diejen Montag den zu Parnells Geguern gehörenden 
Deputirten Timothy Healy in deſſen Wohnung in Tork thät⸗ 
lich an und zertrümmerte dabei durch einen heftigen Schlag 
Die Augen Healys 


das von Healy getragene Augenglas. 
find verletzt und die Sehkraft iſt gefährdet. 


Belgien. Der Streik in Seraing wird nun als be⸗ 
endet augeſehen. In einer Verſammlung der Ausftäudigen 
Die Kohlengruben 
md Stahlwerke von Cockerill kommen heute, Dienstag, wieder 


wurde beſchloſſen, nicht weiter zu ſtreiken. 


in Betrieb. 

Frankreich. Das Schwurgerſcht in Paris hat 6 Res 
kruten, die kürzlich in Saınt-Denis bei der Aus hebung „Hoch 
die Anarchie! Nieder mit dem Vaterland! Nieder mit der 
Armee!“ gerufen hatten, freigeſprochen. Die Angeklagten 
verließen den Gerichtsſaal mit dem Rufe: „Es lebe der Um⸗ 
ſturz!“ Das werden ja wohl dereinſt ſehr zuverläſſige und 
gehorſame Soldaten werden!! — 

Die Königin von England iſt am Dienſtag im Hafen 
von Cherbourg mit militäriſchen Ehrenbezengungen empfangen 
worden. Ein franzöſiſches Geſchwader iſt auch im Golfe von 
St. Juan eingetroffen, um daſelbſt während des Auf⸗ 
enthalts der Königin von England in Graſſe (Südfrankreich) 
zu verbleiben. 

Spanien. In Valladolid durchzogen dieſer Tage Gruppen 
bon Arbeitern die Fabriken und Werkſtätten und erzwangen 
daſelbſt die Einſtellung der Arbeit; auch in den Straßen 
fanden heftige Kundgebungen ſtatt, wobei die Streikenden 
Steine gegen das Haus des Bürgermeiſters ſchleuderten. Die 
Polizei ſtellte ftellte ſchließlich die Ruhe wieder her. 

Poringal. Das Militärgericht in Oporto hat die 
Hauptſchulbigen bei dem Auſſtande vom 31. Januar zu 
Zellengefängniß von 4 Jahren mit darauf folgender Ver⸗ 
ſchickung nach Afrika verurtheilt. Von Militärperſonen wur⸗ 
den 266 verurtheilt und 240 freigeſprochen; von Civilper⸗ 
jouen 7 verurtheilt und 15 freigeſprochen. 


Das Leid der Charwoche. 

Die Geſchichte des Menſchengeſchlechts iſt, wie die jedes 
einzelnen Meuſchen, ein Wechſel von Leid und Freude, von 
Glück und Unglück. Bald find es Leiden der Seele, bald 
körperliche Schmerzen, bald berufliche Widerwärtigkeiten, 
welche die Menſchen heimſuchen. Ja Leid, Unglück und Noth 
ind die beſten Lehrmeiiter und Erzieher der Menſchheit, fie 
ienen zur Läuterung, Selbſtprüfung, Vertiefung und Stär⸗ 
kung des menſchlichen Willens. Das deutſche Sprüchwort: 
„Hier wird gefreit und dort begraben!“ drückt die Wechſelfälle 
und Gegenſütze der menſchlichen Lebensſchickſale treffend aus. 
& werden aber mehr Meuſchen begraben und mit 


„Eruſten Gedanken“, Oberſt⸗ 
ladet alle diejenigen Männer, die 
tel der Welt das 
einige Chriftenthuar gegeben werde, zu einer großen Verſamm⸗ 
nach Berlin ein (für zwei 
Lieferung feiner Schrift zum 
„Eruſten Gedanken“ den Wunſch, daß ſich im 
weiten Vaterlande Kreiſe bilden möchten, die aus ihrer Mitte 
je einen Mann zu dieſer Beriamulung aborduen, weil damit 

m „thatſächlichen Vorhandenſein eines allgemeinen Verlau⸗ 
Alles Nähere über 
die Zuſammenkunft beabſichtigt er deuen, die zu kommen ge⸗ 


„Freiſ. Ztg.“, Fürſt Bismarck habe in 
Berlin Hauler angekauft und aii: deen Wohrffitz Ds 
in der Reichshauptſtadt zu nehmen, ift, wie die „Hamb. Nachr.“ 
aus guter Quelle (vermuthlich von Bismarck ſelbſt) hören, erfunden. 

— Das Großherzoglich Wermarſche Staatsminiſterium 
hat, wie die Frkf. Zig. hört, in einem Beſchwerdefalle wegen Auf⸗ 
löjung einer ſozialdemotratiſchen Verſammlung folgende 
Entideidung getroffen: Die ſozialdemokratiſche Partei habe offent⸗ 
lich mit Nachdruck ausgeſprochen, ihre Agitation unter die Lande 
bevölkerung tragen zu wollen. Wenn in Ausführung dieſes 
außerhalb der Reichstagswahlzeit, Verſammlungen au⸗ 
gekündigt würden, in denen bekannte ſozialdemokratiſche Agitatoren 
aufzutreten beabfichtigen, fo liege Grund zu der Annahme vor, 
daß ein derartiges ausgeſprochenes agitatoriſches Verhalten ſchließ⸗ 
lich nicht ohne empfindliche Störung und Gefährdung der öffent⸗ 
Ein aus dieſer Beſorgniß hervor⸗ 
— Verbot der Berfammlung fet daher nur gerecht⸗ 


die im Himmel geſchloſſen find, werden e 


n erduldeter Trübſal geläutert, ebenſo wie 


glieder liebend vereinigen. 


vor mißgünſtigen Nachbarn kräftig erhalten werden. 


Geſundung des Volles dienen. 
Wie die Entwickelun 


windende Kraft innewohnt. 


ſchmerzens reichen Tod am Krenz beſiegeln mliſſe. 


Vorbild, der wahre Seelenfreund, geworden. 


welches am Palmſountag ihn mit Hofianna empfangen und 


Mörder Barabbas losgegeben werde. 
er von dem unteuſtehenden Volke und von dem mitgekrenzigten 
Schächer verhöhnt. Die Trauer um die Stadt Jeruſalem, 
deren Zerſtörung er vorausſah, der Schmerz um die Verderb⸗ 
wig des jüdischen Volks und um den Wankelmuth ſeiner 
Jünger, die ihn zum großen Theil verlaſſen hatten, ging 
durch ſeine Seele; aber doch hatte er nur Worte des Friedens 
und der Vergebung auf den Lippen. Als ein Vorbild im 
Dulden der ſchwerſten körperlichen und ſeeliſchen Leiden iſt 
Chriſtus der Menſchheit erſt wahrhaft nahe gekommen, erſt 
durch dieſes Beifpiel hat er feiner Lehre ewige Kraft ver⸗ 
liehen und die Welt überwunden. Mehr als der Heiland, 
der höchſte Wohlthäter und beſte Freund der Menſchen, iſt 
aber niemand heimgeſucht. Der Charfreitag iſt der große 
Friedeus⸗ und Verſöhuungstag, an welchem das Göttliche im 
Menſchen den Sieg über alles irdiſche Leid erkämpfte. Ohne 
das Leid der Charwoche gäbe es keine Erneuerung der Ge⸗ 
müther und kein freudiges Oſterfeſt! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. März 1891, 
— Der Kaiſer beabſichtigt auch in dieſem Jahre in der 


Woche nach Pfingſten als Gaſt des Grafen Dohna zur 


Jagd auf Rehböcke nach Prökelwitz zu kommen. 

— Ueber das Auſiedelungswerk verbreitet die „Schleſ. 
Zeitung“ einige Nachrichten, welche wir wenigſtens erwähnen 
wollen. Dauach will die Anſiedelungs⸗Kommiſſion nicht blos 


polniſche Güter, ſondern auch deutſche Güter ankaufen. (Was 
D. Red.) In der 


übrigens auch ſchon bisher geſchehen iſt. 
Form des Rentengutes ſoll die Förderung der Anſiedelung 
auch für andere Provinzen in Angriff genommen werden. 
Die Anſiedelungskommiſſton für Poſen und Weſtpreußen 
ſoll zu einer großen Centralbehörde mit dem Sitz in 
Berlin umgewandelt werden. Bei den einzelnen Bezirks⸗ 


regierungen ſollen Abtheilungen für Anuſiedelungszwecke cine 


gerichtet werden. 

— Die ſeit einigen Jahren bei einer Anzahl von Poſt⸗ und 
Telegraphenanſtalten des platten Landes eingerichteten ſogenannten 
Unfallmeldeſtellen, welche dazu beſtimmt find, bei eiutreten: 


den unvorgeſehenen Gefahren für Gut und Leben der Landbewohner, 
insbeſondere bei Feuers⸗ oder Waſſersnoth, plötzlichen Unfällen, 


Krankheiten und anderen ungewöhnlichen Ereigniſſen ſchleunigſte 
Hilfe bei Tag und Nacht aus Nachbarorten durch telegraphiſchen 
Auruf herbeizuſchaffen, haben fich durchweg bewährt und neuer: 
dings auch bei den vorgekommenen Ueberſchwemmungen weſentliche 
und wirkſame Dienſte geleiſtet. Bei der Landbevölkerung iſt die 
Kenntniß der Vortheile einer Nutzbarmachung der Telegraphen 
bel Unfällen forſchreitend in immer weitere Kreiſe gedrungen; als 
Beweis dafür gilt, daß im Reichspoſtgebiet die Zahl der Orte 
mit Unfallmeldeſtellen, welche Ende 1837 erſt 514 betrug, am 
1. Februar d. Is. bereits auf 2063 geſtiegen war. Von der 
Reichspoſtverwaltung wird für die Einrichtung jeder Unfallmelde⸗ 
ſtelle nur die Erſtattung der Selbſtkoſten in Höhe von 50 Mark 
in Anſpruch genommen; es kann daher allen denjentgen ländlichen 
Gemeinden, wo eine telegraphiſche Unfallmeldeſtelle bei der Poſt⸗ 
anſtalt nicht beſteht, im eigenen Intereſſe nur empfohlen werden, 
die Herſtellung der eben jo praktiſchen als ſegens reichen Einrich⸗ 
tung, unter Erfüllung der von der Poſtbehörde geſtellten mäßigen 
Bedingungen überall anzuſtreben. 

— Am 2. April beginnt wieder eine 1Otägige Uebung der 
Reſer ve und Landwehr behufs Ausbildung mit dem Gewehr 
88. Die Mannſchaften aus dem Landwehrbezirk Graudenz (Kreiſe 
Graudenz, Marienwerder und Schwetz) üben in Thorn beim 
Infanterie = Regiment von der Marwitz; dieſelben werden am 
2. April Mittags mittelſt Extrazuges dorthin befördert. Die 
Uebungsmanuſchaften für die Infauterie⸗Regimenter Nr. 141 und 
Graf Schwerin (Nr. 14) werden von den Landwehrbezirken 
Schlawe und Stolp geſtellt. 

— Herr Sanitätsrath Dr. Züllchaur, welcher am 1. April 
ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegt, hatte ſeit einer Reihe von 
Jahren die Praxis an dem evangeliſchen Mädchen⸗Waiſenhaus 
(Borrmannſtift) in uneigennützigſter Weiſe ausgeübt. Der Bore 
ſtand beſchloß, ihm als Zeichen der Dankbarkeit eine Photographie 
der Anſtalt in prachtvollem Rahmen zu überreichen. Dies geſchah 
durch den derzeitigen Vorſitzenden und erfreute den Empfänger 
ſichtlich, der es ausſprach, welche Freude ihm die ärztliche Thätigkeit 
unter den verwaiſten Mädchen gemacht habe. 

— Der längere Beit geſuchte Füh rer der vor Kurzem in 
und bei Marienburg verhafteten Einbrecherbande, der Schnei⸗ 


geboren und erzogen als ſich verehellchen, und auch dle Ehen, 
durch das Feuer 


haften erſt durch gegenſeitige Aufopferung von Luft und 
Bequemlichkeit und durch gemeinſames Ertragen von Unglück 
befeftigt werden. — Gebrechliche Kinder find einer guten 
Mutter gewöhnlich mehr als geſunde aus Herz gewachſen und 
bilden nicht ſelten den Mittelpunkt, um den ſich alle Familien⸗ 
Fürwahr, auch Gebrechlichkeit, 
Leid und Trauer haben eine hohe Miſſion im Leben der 
Menſchen, und Millionen werden erſt durch trübe Erfahrungen 
auf den richtigen Weg gebracht! Die meiſten Staaten ſind 
erſt durch mörderiſche Kriege auf Leichen und Trümmern be⸗ 
griindet worden und können nur durch Bedrohungen und 1 
Junern der Staaten aber treten von Zeit zu Zeit verheerende 
Krankheiten auf, welche Tauſende von Unſchüldigen hinweg⸗ 
raffen und als Warnungstafeln und Durchgangspunkte zur 


des Meunſchengeſchlechts im allge⸗ 
meinen, ſo zeigt auch beſonders die Geſchichte des Chriſten⸗ 
thums, daß Leid und Trübſal die Vorſtufen zum Glück und 
innern Frieden find und daß ihnen eine die ganze Welt über⸗ 


Die Charwoche iſt die wahre Geburtswoche der Ariftlichen 
Religion. Der Heiland ſelbſt war, wie das Neue Teftament 
lehrt, ſchon lauge vor dem Abſchluß feines irdiſchen Wirkens 
innerlich überzeugt, daß er ſeine Lehren durch den eigenen 
Obwohl er 
ſeine Jünger ausdrücklich darauf vorbereitet hatte, daß er 
nach Jeruſalem zum Oſterfeſte gehe, um dort zu ſterben, 
glaubten ſie doch bis zuletzt an einen irdiſchen Meſſias, an 
ein Weltreich, das Chriſtus aufrichten werde, ſtatt an ein 
Gottesreich, das er in den Gemüthern und in den 
Sitten der Menſchen begründen wollte. In klarer Erkennt⸗ 
niß ſeiner Lage feierte der Herr das Abſchiedsmahl mit ſeinen 
Jüngern, welches zu einer Segensfeier der ganzen Chriſten⸗ 
heit geworden iſt. Für den Heiland ſelbſt waren die Körper⸗ 
ſchmerzen, die ihn erwarteten, das geringſte; er iſt der Menſch⸗ 
heit in der Ertragung der Seelenſchmerzen das höchſte 
Sein eigener 
Jünger Judas verrieth ihn, Petrus verleugnete ihn; das Volk, 


im Triumph in die Stadt geleitet hatte, rief das Kreuzige! 
Kreuzige! über ihn aus und verlangte, daß ſtatt ſeiner der 
Noch am Kreuze wurde 


bon 300 Mk. ausgeſetzt war, iſt nach ber „Nog.⸗Ztg.“ im reife 
Karthaus worden. 

— Dem Amtsgerichtsrath v. d. Oſten⸗Sacken in Gnefey 
iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. 

O Thorn, 24. März. Der kürzlich entſprungene und 
Fardon wieder ergriſſene Bud thauster Anton Sch 
hatte ſich heute vor der Strafkammer wegen Körperverletzun 
und Nöthigung zu verantworten. Schulz wurde ausnahmsweſe 

efeſſelt vorgeführt, da ein gewalkſames Eutſpringen bes 

rchtet werden mußte. Wie wir berichtet, unterhielt er mit der 
ſpäter ermordeten Beſitzersfrau Bantkowski ein Liebesverhältniß 
Da er wußte, daß der Beſitzer Bantkowski noch eingetrageng 
Geld beſaß, ſaun er darauf, ſich dieſes mit Hilfe der Frau anzu. 
eignen. Beide drangen daher auf den 67jährigen Banitorss 
ein, um ihn zur Herausgabe des Dokuments zu veranlaſſen. Die 
Frau ſchlug mit einer Heuforke, während Schulz den Bantkowgl 
abhielt, ſich zu vertheidigen. Abends mißhandelten Beide den 


im Bette liegenden Bantkowski fo, daß er den Aufbewahrungsort 


des Dokuments angab. Schulz erhielt wegen Beihilfe zur 
Körperverletzung und Nöthigung eine Zuſatzſtrafe von 3 Mo, 
naten Zuchthaus. 

Der Magiſtrat hat eine Denkſchrift über die Waſſer; 
leitung und Kan aliſation der Stadt herausgegeben; danach 
ſoll die Waſſecleitung 900 000 Mk., die Kanalisation 1 Millioy 
Mark koſten. 

Die durch die Ernennung des Erſten Bürgermelſters Bender 
zum Oberbürgermeiſter von Breslau erledigte hieſige Stelle 
kommt nach ſteus zur Ausſchreibung; das Gehalt iſt auf 7500 Mt, 
ſteigend in drei vierjährigen Perioden auf 9000 Met., feſtgeſeh 
worden. 


Der Soldat, welcher vor einiger Zelt anf der Mocker ty s 


Pollzeidiener Rummler erſtochen hat, iſt vom Kriegsgerichf 
zur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, zu 6 Jahren Zucht 
haus und 5 jährigem Eyrverluſt verurthellt worden. 

Der Kreisturntag und das Kreisturnen für den Krels ! 
der deutſchen Turnerſchaft (Oſt⸗ und Weſtprrußen und Netzebezin 
fol am 5. Juli ſtattfuden. 

ei Dt. Eylan, 24. März. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchlofſea, Bärgercechtsgeld zu 
erheben und zwar: 5 Mk. bet einem Einkommen bis zu 1500 wy, 
15 Mk. bei einem Einkommen von 1500 Mk. bis 3000 Mk, 30 My, 
bri einem Einkommen von 3000 Mk. und darüber. Deu ſtädtiſchen 
Lehrern wurde auf ihr Geſuch wie im vorigen Nechnungs jah 
eine Theuerungszulage von 5 Prozent ihres Gehaltes bewilligt 
Die dringende Nothwendigkeit der Anlage ſtädtiſcher Brunnen 
wurde allgemein anerfaunt, und man beſchloß, zwei Brummen — 
einen in der Nähe der katholſſchen Kirche und einen in der Löbauer 
Vorſtadt — anzulegen. Die Koſten für beide Brunnen wurden 
auf 3000 Mark verauſchlagt. 

P Löban, 24. März. Unter dem Vorſttz des Herrn Pro, 
vinztal⸗ Schulrath Dr. Bilder und im Beisein der Herren Re, 
gierungsrüthe Triebel⸗ Marienwerder und Rohrer- Danzig un 
des Herrn Generalſuperintendenten Dr. Taube⸗Danzig fand 
dieſer Tage die Abgangsprüfung am Schullehrer⸗Seminar jtatt, 
welcher ſich 30 Zöglinge des Seminars und drei Bewerber unter 
zogen. Von den Abiturienten beſtanden 25, von den Bewerber 
zwei die Prüfung. 

Marienwerder, 24. März. Dem über das Hiefig 


Gymuaſtum erſtarteten Bericht entuchmen wir, daß am 1. Februar © 


d. Js. die Anſtalt 381 Schüler zähite, und zwar 233 Einheimiſche, 
147 Auswärtige und 1 Ausländer. Dem dieligionsbekenntuiſt 
nach waren 326 Evangeliſche, 19 Katholiten, 13 Difidenten um 
23 Juden. Das Vermögen der Unterſtützungskaſſe beträgt gegen 
wärtig 10016 Mk. Aus derſelben wurden an vier VLehrerwittweg 
und drei Lehrerwaiſen 483 Mk. Unterſtützungen gezahlt. 

Marienwerder, 24. März. Gt W. M.) Am Sonnabenm 
beendete die Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede ihren erſten dies, 
jährigen Kurſus. Sämmtliche 6 Thellnehmer beſtauden bi 
Prüfung mit dem Prädikat „Gut.“ 

6 Schwetz, 24. März. Das Waſſer fällt ſehr ſparſam, im 
wie eine Sujet ragt unſere ehemalige Altſtadt aus den Fluther 
hervor. An eine Benutzung der Kirchen in den Oſtertagen il 
nicht zu denken. Die Saaten auf den Wieſenländereien find al 
verloren zu betrachten. — Dem 14. Jahresbericht des Königlichen 


Progymuaſiums iſt Folgendes zu entnehmen: Der Beſuch berry y 


am Aufauge des Schuljahres 1890/91 109; in der Vorſchule 
23 Schüler, der Beſuch am Anfange des Winterhalbjahres 106) 
in der Vorſchule 24 Schliler. Das Zeugniß für den einjährige 
Militärdieuſt haben erhalten Oſtern 1890: 5, Michaelis 180; 
1 Schüler. Aus den Verfügungen der Behörden iſt diejenige m: 
wühnenswerth, wonach dem oft geradezu verderblichen Drängen 
manger Eltern, ihre zu Studien nicht geneigten Söhne dug 
Privatunterricht und Nachtzülfeſtunden vorwärts zu bringen 
entſchieden entgegen zu treten iſt. 


o Kl. Schliewitz, 22. März. Der ſeltherlge Predigtamik⸗ 
kandidat Herr Neumann wurde heute als Pfarrer an da 
evangeliſchen Kirche von dem Superintendenten Rübſamen⸗Mokras 
in dem feſtlich geſchmückten Betſaal in fein Amt feierlich einge 
führt. Seiner alle Zuhörer ergreifenden Antcittspredigt legte 
Herr Neumann den Spruch: Romer 1, Vers 16; „Denn if 
ſchäme mich des Evangelli von Chriſto nicht; denn es iſt elm 
Kraft Gottes, die da ſellg macht Alle, die daran glauben“ zu 
Grunde. Superintendent Nübſamen ermahnte die Gläubigen zur 
Gerechtigkeit, Gottſeligteit, zum Glauben und zur Liebe. Hierbel 
ſei bemerkt, daß der Baufonds der evangeliſchen Kirche in 
Gr. Schlie witz faſt auf 10000 Mark geftiegen iſt. — Vor Kurzen 
iſt in Gr. Schliewitz ein zweiter Fleiſchbeſchauer, der Schuhmacher 
Ottlewski, auf fein Geſuch angeſtellt worden. Ob dies aus Be 
dürfniß erfolgt ijt, mag aus der Thatſache hervorgehen, daß det 
bisherige Fleiſchbeſchaner im Jahre nur 139 Schweine auf 
Trichinen zu unterſuchen hatte. — Die wieder mit ziemlich fiartem 
Schneefall eingetretene Kälte flͤßt dem Laudwirth bange Gorge eln, 


(Konitz, 24. März. Vor der hieſigen Strafkammer fand 
heute der zweite Lehrer F. aus Gl., Kreis Flatow, angellagt 
wegen Körperverletzung durch Ueberſchreitung des Züchtigunge⸗ 
rechtes. Die Beweisaufnahme ergab, daß der Angeklagte einen 
ſchwächlichen, ängſtlichen zwölfjährigen Schulknaben mit zwel 
Stockſchlägen in jede Hand und zwei Backenſtreichen beſtraft, außer 
dem auch verſucht hatte, denſelben durch unſanfte Berührungen 
des Kinnes zu veranlaſſen, den Kopf emporzuheben, um auf der 
Wandtafel Geſchriebenes zu leſen. Nach Ansſage ſowohl dez 
pädagogischen als auch des medizinischen Sachverſtändigen find die 
vom Angeklagten angewendeten Strafmittel verwerflich, durch 
ſtarke Stöße unter das Kinn könne das Gehirn erſchüttert und 
jo jener Zuſtand (Ohnmachtsanfälle) hervorgebracht werden, iM 
welchen der geſtrafte Knabe verfallen ſei. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte mit Rückſicht auf die Unbeſtraftheit des Angeklagten und 
auf die Erregtheit, in der er ſich befunden habe, eine Geldſtrafe 
von 50 Mark. Der Gerichtshof jedoch fühlte ſich veranlaßt, die 
Strafe noch niedriger zu bemeſſen, und verurtheilte den Angeklagten 
zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. 


* Pelplin, 23. März. Nach einigen Tagen ſchönen warmen 
Wetters iſt hier wieder der Winter eingekehrt. Heute Nacht 
erhob ſich ein Nordwind, welcher uns fo viel Schnee brachte, daß 
die Felder in ein weißes Kleid gehüllt wurden. Die Winter⸗ 
ſaaten, welche in unſerer Gegend recht traurig ausſehen, find dis 
durch vor dem kalten Winde geſchützt worden. — Während die 
Rind viehpreiſe hier immer höher ſteigen, werden die Schweine 
immer billiger. Ein Paar Ferkel, welche am Winteranfang 30 
bis 36 Mark fofteten, werden jetzt mit 18—24 Mark bezahlt. — 
Das 3548 Morgen große Gut Gr. Jablau kommt nächstens 
wiederholt zur Zwangs verſteigerung. Der letzte Inhaber vel 
ſuchte das Gut in Parzellen zu verkaufen, jedoch fanden ſich nur 

* 


merzender Felix Ba can ow sft „ auf deſſen Ergreifung eine Belohnung enige Kaufliebhab er. 


ange 


Wvpangelſſche Barntfonfirde,. Char: 
‚Jreitag, den 27. März, 10 Uhr Sottes- 
tenft, 11 Uhr Kommunion, Hr. Divi⸗ 
ſionspfarrer Dr. Brandt. er 
Bol. Neundorf. Gründonnerſtag, Vorm. 
10 Uhr, Andacht mit heilig. Abend⸗ 
mahl: Hr. Pred. Geſchke 


Gorzno. € | 
Hétel drei Kronen. 


Von heute ab Anftich von Kunterſteiner 


Vock⸗Vier 


Hodam & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Einen Kutcher 
* e Ahlen, 


Wirthinnen, Wesertal 


Stubenmädchen, Köchinnen m guten 


2 ; Beugniffen erhalten unter Einfend | 
Cel: oe Diez on Fel de iſenbahnen derſelben per 1. reſp. 15. April, 1. rei, ( 
Bilifap. Charirettag, Vorm. 10 Uhr, in vorzüglicher Wilte, in ſoliden u. praktiſchen Konſiruktionen ee und 1 fe vor.. es 

Andacht mit heilig. Abendmahl: Hr. [7631] v. Sarnowski. Stahlſchienen Se. are Stellungen füt ädten hier 
Pred. Geſchke. in allen Profilen am Orte und anderen Städten durch eat 
Woßwinkel. 1. Oftertag, 3 Uhr Nachm · + Drehſcheiben [7658] Frau Emma Jager. ( 
Gottesdienſt: Hr. Bred. Diehl. 4 Meichen Einige „recht nette Kinder: zeip, ( 
Walddorf. 2. Dfiertog, 10 Uhr Vorm. Radſätze y Stuben mädchen ſuchen noch p. 1. Aprif eh 
Gottesdienſt: Hr. Bred. Diehl. Schienennägel Stellung in der at 65 17659) 1 
Lagermetall = rau E. Jager. tte 

€ 4 7 1 7 7 = — we 

Am 24. Mürz, Morgens 8 Uhr, N Lowries. Logis und Koſt J bonge 

ſtarb in Nizza nach 3 von Bi at @ Munch wird für = jungen ante welchet ff lurch 
a = eh a Ch ocolade 1 Zucker n — . uel Berle — u in ein Gfchaft in Graudenz als L. ta i 
unfer unverarßlicher Iruder, \ — 1 — lla, hochf., Och iſch,] ling eintritt, vom 1. April ab geſucht, gewi) 
88 und ei der 997720 ) % 1 erdina nd Gin u bitz e e went 6 1 0 ge werden Be 

n aurermeiſter 10 2 t, Ser velat⸗, Salami, Mett⸗ brieflich mit Aufſchrift urch di \ 

empfiehlt D e , bi, E ) 

Max chu img 2 7 5 6 . A Y en gro, FFleiſcherei n. Wurſtfabrik en detail, I : Aber 

im 37. Lebensjoh in reich ya tiger uswah og ‘ Jr 2] Leistung 25 bis 30 Morgen. CP ate 3 gute een Aus 

m 37. Lebensjahre. 65 —5—7r5ðivß ; —— * r Schüler in Thorn b. M. Bra un das n 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. : ® Goldarbeiter, Breiteſtr Mr. 87. (7687) and | 
Berlin und Graudenz. Gust. Oscar Laue. 5 Eine möblirte Stube gu um 2 

Zum Oſterfene (7675 = — miethen Peterſilienſtraße 21. (7d ay ble 

R HD Neißer Chocoladen⸗Gebäck, echt“ Bam 1. April wird ö pe 

ie L en. > Neifter Braun⸗Confect, Liegnitzer kin meubl Zimmer i Kabine 5 

6 0 * i 38 Bomben in all. Größen empfiehlt billiaſt 2 „N Ben 
esang-Vorir dge k Lewinsohn, Herrenftrahe 12. 1 Kr. Sarpaziı! D.R-P, und „b. Buridengetag zu mieth gi WE fegen 
vom gem. Chor am 2. Oſterfeiertage a nalTazils ons bri me 1270 Lali W at enan 

. . ; iefl. m. d. Hebe. . d 

8 Uhr Abends im Saale des Harn E de 0 10 ne Patent. Nr. 41631 bie Expedition des Gesellen ee * 
ER Mt 8 au 0 4 Amtsſtr. 6, part. rechts Ihnen 
daſelbſt zu haben. (eg nüber dem Jülichs⸗Platz) iſt vom 1. April ab ein möblirteg nung 
Der Reinertrag iſt zur Gründung Hai lüch en⸗Can de Colo ne Zimmer nebſt Schlafkabinet zu vers Velde 
einer Volksbibliothek beſtimmt Sr; i ; it Bur trat n 
+. ur, ee ; 2 (von pe Fa age set fe = Piendeſtad tl mit ie m be 

4 erner große uswahl ein ee = — ine een eee mod) 

Viſchofswerder. Jar Spatenſterne unabhängig von einander beweglich. iu, Eine elegante Wohnung Zn viele 
nriimerien Zimmern, Balkon nebft Zubehör und 

Am 2 Ofterfeiert des In⸗ und Auslandes empfiehlt die Eutfernung der Reihen von 20—24 Zoll verſtellbar. Pferdeſtall zu vermiethen und 15. April 5 

„Oſterſeiertage Parfümerie: und Drogen handlung! Entfernung in den Reihen bei: zu beziehen Getreidemarkt 7/8. (7660 | 
den 30. März er, verauſtaltet der von 4 Nr. 1: 12, 14, 18 und 24 Boll; Nr. 2: wie Nr. 1 und außerdem 18 Reelles iraths Es; 

fe D 10 8 1: 12, 14, un oll; r. 2: e a 2 * 

apa’ 140 7 7 4 16, 20 und 28 Zoll, empfiehlt . He rq 0 geſuch. 1 

esaneverein „Coneor la e lelins KI. gi e n bewah 
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im Saale des Herrn Mundelius eine FT ————— x Carl Beermann Bromberg hud eine Erbenögefährti, Damen, ud i i 
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Hierzu laden wir alle Freunde des Carl Schleiff, = iskretion Ehrenſache. 
Bun . m ane (7715) Konkursverwalter in Graudenz. Zur Sa at 30 Centuer ſchöne Orr IT Gut 
ntree pro Perſon ennig. PIE TEE TE TEE gr Für einen Beamt J Verha 
Familie von 3 Perſonen 1 Mark. b FEN TE | RL Seradella en a 
Tanz wird b⸗ſonders bezahlt. 4 RR J wird eine fath., mufit. geb, Dame hum ie 
Anfang Abends 8 Uhr. Bettfedern NE DER Hofleben per Schönſee F J lac dhe (7738) — 
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: viele - j N i rapbi ur 
Der unterzeichnete Verein erlaubr | fertile Leute- und Herrschafts-Betten Zur Beachtung. Albert Pitke, Thorm. | Bitte Brief und Pootogrepbie am di ate 
ſich hierdurch u anzuzeigen, daß letztere in den neueſten Muſtern, 80 5 fe srg higt 1000 Gi a { ’ [ S909 900 es coos eneeneees tirten 
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Schwank in drei Akten Unterhemden, Beinkleider, 9 = tüchtigen, zablungsfäpigen Ses g Oscar Kauffmann, ¢ fakes 
Butree 80 anfang weben] Friſaderöcke und Pantalons, E Ir 6 ill Ulk i 2 Buch-, Kunst. u. Musikal.-Handig, 3 eng 
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3 Draganser Vergulgungs-Vorein. H Czwiklinski — = as 1 „ . Zur landwirthſch. Buchführung pave 

ichenkranz. 5 San, ß ae tufpetior Stelling, Bin Witte de eek ran i geb. MM A 

Wäſche⸗ Ausſtattungs⸗Geſchäft. 30er Jahren, ev., der polniſch. Sprache et. Dec ” elöft | 

Am zweiten Ofterfeiertag: . : mächtig. Gute Empf. feb. mir a. Berfüg 2. Speicherregiſter, 25 Bo. geb. 3 M har 

2 Canzkränzchen. SS = - unter Rr. 100 ©. B. voll: f. S u A be 

ae , Malergehülfen cere bee ane e g , ae 
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93 jrdod nur jung 6 AE... ——ᷣ einen mit der Eiſenbranche und Buch: ichnig, -s f lojen i 

Kuuterſteiuer * ock⸗Bier. ſucht J. Heyn, Dekorations- Maler, Am 24. d. M. entlief meinem fü Mr durchaus vertrauten (7740) Verzeichniß, 30 oe, arb. 350 M. trachtet 

(7667) S. Wilke. | Ronis (7688) | Kutcher (7705 fübrung jungen Mann 8 ee u gene 
ee : ; . N : o, geb. 2,25 M. 

„ e 3 2 eine Schimmelſtute der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 9. Dung⸗, Aus faat⸗ er Erute⸗ 255 

Patentirt in allen andustrie- Staaten. von Melno nach Graudeng. Größe] Jacob Rau vorm Otto Höltzel. Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mart. m n 

in 2 Jahren über 7 Boll, 5 Jabre alt. on er Angabe | — Für mein Colomialwaaren, Deniz e e & Bogen 10 50 Cin {age 
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Gegenwart, Gleichgutverwendbar ein. urchſetzer eventl. Strangſchläger. z 7 | 

f ; alen, Flach - und können ſofort eintreten bei = Th ater fätt 

und zweischaarig, zum Sehälen, Flach- un e : Eu v. Mlecewo „Krause — Riesenburg, Stadt-1 20 sk 1 1 

2696866 Stellmachermeiſter u. Wagenbaner. a. Ofterfeiertag) (7501) 100 

3 31. 2 Schloſſergeſellen Mit neuen Dekorationen: authigen 

2 5 6 erin) hl 0) * Binnen foeic Juen tn Scbett treten. er rei i u 5 

a 8 a — . Kliefe, Schloſſermeiſter, Graudenz. D cf einer J 

Ein nur ein Jahr gebrauchtes, ſehr[ 8 PM ; : jeben ut 

1 E te ger j ss 3 Haubeentrifuge der Zukunft von mid Det 8 ii AbonnenentSlifte liegt in der Cons tine Pf 

Nonmany's Gayonia-Dreiral 3 Dr. o. Braun. Ohne alle a ee cts eae 05 ditorei des Herrn Güſſow aus. Ich a | 

empfehle: (6998 10 | Zabnrüder und metalliſche Reib⸗ J halt 240 Dit. extl, Wäſche. Offerten] bebe beſonders hervor, daß die Bors a 

10 hat billig zu verkaufen 8 Grö Bon ei mit Lebenslauf beförd. d. Exped. d. Bl.] stellungen, in welchen Fräulein Otte vs ti * 

4 Dftereierfarben Friedrich Butzeck, Gulmfee. edge = se sey 2 unter Nr. 7650. 5 mann und ber, Öroßlergonlih eu. be 

; > * ir f Ich habe auf der Rehdener Chauſſee ve Vom. Eich enhoörſt bei Deicmin ſiſche Hofopernfänger Herr Mem : 2 5 

Mic nds Marmorir Papier kleine Rolle Zeug gefunden. Gegen $ Proſpecte gratis. fucht für die Zeit vom 1. April bis 1. aa eg — ten dagegen 

Gewürze aller Art Erftattung der Unkoſten abzuholen beim |S Hodam & Ressler November AA Carmen“ und „Aida“ werden eine  Cntvitts 
Lit at dirte Pomeran en⸗ Fleiſchermeiſter R. Piſchker, Kl. Tarpen 1 Aecordmann mit Unzahl Knaben im Alter von 10-12 
1 2 > ; er bei Graudenz. (7662 Danzig, 10 Männern und 6—8 Jahren verlangt. Die ete 
ſchale, Hirſchhornſalf, Litroneu⸗ Grüne Thorbrücke, Speicher Phönir. J zur Arbeit. oo ee le 
kinſtes Speiſe⸗ Schnelldampfer Fr A | Since zum 1. April ein geb., licht, | Donnerfag, den 26. b. Mts,, zwiſchen 

delta de ö !andtvi dgl. Mädchen 5 und Ri Nachmittags in meiner N 

Provenceril, Bremen 2 Newyork eh or eee 3. m. iy ct ey mit — — Wohnung, Hotel Schwarzer Adler. blonme 

' jwen-A F. Mattfeldt ſucht zum 1. April Beschäftigung als und Gebalisanſpr. an (7698 Schwarz. tauden 

el all N f Wal 0 ele Berlin Invalidenftraße 93 Schachtmeiſter oder Aufſeher. Offerten ][ Mathilde v. ae Heute latter. 1 ale 
E. Bosenbohm. 2 werd. u. Nr. 7080 Hohl, Reibenburg erb. v. Tuchel Weſiyr. bite 
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ie Grandenz, Donnerstag! 
er, e 
züter, hi licher Unkoſten der Berufsgenoſſenſchaft waren 3010 Mk. aufzu⸗ Dieſer Beſcheld tft ſämmtlichen königlichen Provinzlal⸗Schul⸗ 
gn bane Franzöſiſche und deutſche Nenn: und Wettverhältniſſe. bringen. i 8 a AS olga kolleglen zur 7 . und ＋ Beranlaffung me die ignen 

iffion der franzöſiſchen Sammer Hat beichloffen — Die Konferenzen für Bo ullehrer finden tr unterſtellten Dirigenten und Kuratorien höherer Schulen mil 
ev: reſp. 92 ee, Pech en 9 — A. Aste 8e dlefem Jahre ftart an den Seminaren Tu chet am 25. Mai, | dem Auftrag mitgetheilt worden, durch geeignete Auftlärung 
p., 1. April er der Rennen und Werten zu erſuchen und die Sache nad) | Graudenz am 11. Juni, Löbau am 24. und Pr. Friedland des Publikums zur Beruhigung beizutragen und einem unge⸗ 
17659 den Ofterfeiertagen zur Verhandlung zu bringen. Nach der Renn⸗ | am 25. Juni. 1 ſunden Zudrang zu gymnaſtalen Anſtalten thunlichſt entgegen⸗ 
— wetten⸗Vorlage, welche der Rammer von der Regierung zuge⸗ — Aus den Ziuſen der aus Anlaß der S0Jährigen Dienft — u. 
FR angen ist Tolle alle Werten nur mit Ausnahme der Werten] Jubelfeler, Kaſer Wilhelms I. gegründeten Suftung hat der Sehr bemerkenswerth in dieſer Mittheilung iſt das Ein⸗ 

gan den Totalisator verboten werden. alſer nachbenannte Inhaber des Militär- Ehrenzeichens mit Ehren⸗ geſtändniß, daß die Musi Mt auf die van e 

in, welch durch : 
a's Vibe Für den Rennbetrieb in Dentſchland it kürzlich unter | geſchenken von je 60 Wet. bedacht: Wilhelm Klein in Danzig, vorgeschlagene „Reform“ einen umaefunden Zudrang ye 


iſſen Beſchräukungen der Totaliſator wieder erlaubt worden. artin Schmidt in Butzendorf, Kreis Konitz, Gottlieb Buch⸗ 

3 a“ „23 Beihränfungen für Berlin Charlottenburg gehört aber | Holz in Eydikuhnen, Jakob Roſteck in Solzien, Kreis Lyck, und 
durch +H die Herabminderung der Renntage (auf 17 gegen 30 des Borjahres), | Anton Ma tienfeld in Lichtenau, Kreis Braunsberg. 
beten A Es iſt auch für Nicht⸗Sportsleute intereſſant, etwas Genaueres —, Aus den Zinſen einer von dem Kommiſſions⸗Rath Hoff 
— über die Rennakten in Deutſchland und Frankreich zu erfahren.] in Berlin gegründeren Stiftung find folgenden hülfsbedürftigen 
enſion Aus Sportkreiſen ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: In Frankreich, Veteranen der Feldzüge von 1813/15 Geldgeſchenke von je 15 Mt. 
. Bra un das nächſt England die ausgedehnteſte Pferdezucht und zweifellos | bewilligt worden: Jakob Prieste in Pretoſchin, Kreis Neu: 
87. (7687) auch die beſten P’erde Hit, giebt es auch die meiſten Reunen, durch; ftadt, Adam Müller in Prechlau, Kreis Schlochau, Chriſtoph 
rs nate die dem Züchter die Gelegenheit geboten wird, behufs Weiterzucht | Horn in Seemen, Kreis Friedland Oſtpr., und Kaßtmir Koza in 
n 7700 my die Spreu von dem Weizen feines Pferdematerials gu ſondern.] Woritten, Kreis Allenſtein. 5 

N Weit über die züchteriſchen Kreiſe hinaus hat ſich beſonders bei „— Aus den Zinſen einer von elnem Patrloten gegründeten 
x den fo leicht einer Paſſton ſich hingebenden Franzoſen das Intereſſe | Stiftung endlich find nachbenannten Veteranen aus den Feldzügen 
Kabinet r die Rennen ausgebreitet. Zu Hunderttauienden pilgern die | von 1813/15 Geldgeſchente von je 20 Mk. bewilligt worden: Jakob 
* arlſer an jedem Renntage auf den Renuplatz hinaus, und da] Prieske in Pretoſchin und Kasimir Koza ın Woritten. 
mieth. gef, disher auf jedem Reunplaß unzählige berufsmäßige Wetter — fos — [Militäriſches] Bei der Kadetten⸗Verthellung 


den gymnaſialen Anſtalten in Ausſicht ſtellt. Es bleibt 
abzuwarten, ob er vermindert werden kann durch die Er⸗ 
klärung, der Uebergang ſolle ſehr langſam erfolgen und von 
der Vollendung deſſelben werde „höchſtens“ eine wichtige 
Berechtigung der Realgymnaſien bejeitigt werden. 

— Dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte zufolge betrug im Jahre 
1889 die Zahl der Krankenkaſſen inganz De utſchland 
20822, Hiervon waren Gemeinde Krankenkaſſen 7926, Betriebs⸗ 
laſſen 5953, Octskaſſen 4030, Eingeſchriebene Hiljstaſſen 1866, 
Landesrechtliche Hilfstaſſen 467, Junungskaſſen 425, Baukaſſen 
150, mit einer Durchſchnutszahl von 6144194 Mitgliedern. Die 
Zayl der Krankheitstage betrug 33428 682 und der Betrag für die 
geſammten Krankheitskoſten erreichte die Höhe von 70975 191 Me 


- } 11 5 SA - — der Artiſten⸗Zeltung „Revue“ findet ſich folgendes 
es werden ute Buchmacher — ihre Preiſe ausrufen durften, zu welchen] And der Linien Infauterje als Oſſtziere zum Gren.⸗Regt. Nr. 1 In h 8 5 i 5 

692 durch e Wetten bis zu den niedrigſten Preiſen auf die einzelnen Pferde] P. U. v. Woisky, Infanterie Regt. Nr. 21 P. U. v. Teich ⸗ o fal 8 = 
ev brie: annahmen, fo iſt es lelcht erklärlich, daß jene Hunderttaufende die | Mann und Logiſchen 1, Füſiller⸗Megt. Nr. 33 P. U, Mack, Avein⸗ Mer Vene en bei daun bet ingle) freier Reise ſteier 
rechts ihnen gebotene Gelegenheit wahrnahmen und derſuchten, ihre Mel. Ju. Regt. Nr. 140 P. U. Wenzel II., P. U. Heng 1., über⸗ f 1 4 at d 


ff. Beköſtigung incl. Wein in ſchönſter Gegend am Rhein für den 
ganzen Sommer hört lohnenden Verdienst finden. Offerten fing 
sub „Loreley“ an u. ſ. w., u. ſ. w. 

lind da behauptet noch Jemand, daß im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert alle Romantik und Poeſie ausgeſtorben fei! 

— In einem Bittfhreiben] heißt es zum Schluß: „Se 
ſenden Sie mir denn, hochverehrter Herr, die abgelegten Hojen, 
und dieſelben werden im Hummel in die Chreukroue Ihrer guten 
Thaten geflochten werden.“ 

— [Ein zarter Bint) Frau Regiftrator (mit Töchtern 
geſegnet): „Nun, wie hat es Ihnen dean bei uns gejallen, Hers 


an, r den muüihmaßlichen Ausgang der Rennen mit ihrem 
NE pele zu bethätigen, d. 9h. zu wetten. Zu dieſen Buchmachern 
1 ar trat noch der pari mutnel, d. h. Totalifator oder Wettmaſchine, 
17600 ; der ein jeder ohne beſonderes Eintrittsgeld zu gelangen vere 
6. bon mochte, um die kleinſten Einſätze wetten zu können. So wurden 
is von 7 viele Meine Leute, die von Pferd und Rennen nichts verſtanden, 
ehör und nur durch die eitle Hoffnung auf den Rennplag gelockt, durch 
15. April Wetten ihr „Glück zu corrigiren.“ Sie wurden ſo zu Spielern, 
— (7660 5. h. zu Wettern aufs Gerathewohl, und mußten daher über kurz 
eſuch. ader lang ihr Geld verlieren. 
mit einem Um nun die unwiſſende Menge vor defer Verſuchung zu 
bewahren, wurde plötzlich das Wetten überhaupt verboten. Was 


wieſen worden. Als charakteriſirte Portepee⸗Fähnriche treien 
ein im Gren. Regt. Nr. 1 Kadett von dem Kneſebeck, Juf.⸗Regt. 
Nr. 41 Kadett Tepler, Jif. Regt. Nr. 41 Kadett Da nills, 
u. Regt. Nr. 45 Kadett v. Negulein, Juf. Regt. Nr. 128 

efr. Gamradt, Kadett Borchert, Inf. Regt. Nr. 129 Kadett 
Hellhoff, Auf. Regt. Nr. 140 Kadett Fryr. v. Linſtow L, 
Sf, Regt. Nr. 141 Kadett Barrandt, Kadett Semers k. Als 
Sek. Lt zu dem Jäger-Bataillon Nr. 1 P U. von der Gröben. 
Als charakteriſirte Portepeefähnriche zum Jäg. Bat. Nr. 2 Kadett 
von Borch. In die Kao. treten ein als Sek. Lts. im Kür. Regt. 

erzog Friedrah Eugen von Württemberg (Weſtpr. Nr. 5) Kadett 

ugo J., Drag. Regt. Nr. 3 Kadett Fryr. v. Lüttwitz, Drag. 


nd . t Referendar?“ — Meferendar; „O, ich bin entzückt von Ihnen, 
b if die Folge hiervon? Eine Unmenge von Menſchen, die in divets ] Regt. Nr. 11 Gefr. Scharffenrath, 1. Leib ⸗Huſ⸗Regt. Nr. 1 gnädige Frau .... — Frau Registrator; „Aber Herr Referendar, 
um au tem oder indireltem Zuſammenhange mit den Rennen ihren Uns | Kadett v. Bogel, 2. Leib» Huf. Regt. Kaiſerin Nr. 2, Kadett | Sie könnten ja mein Schwiegerſohn fein I 
Wet . terhalt verdienen, werden Mr: die Menugefellihaften haben m STE even, eu Regt. e yon 8 
36 ine Einnahmen mehr und die Rennpreiſe ſchrumpfen daher gus | ftein. autzeretatsmätziger Sek. Lt. wir Veld » Urt. zu⸗ 
7732 un 1 Deffen kaun weder dee Bilder. ducch eigene gethellt: Feld Art. Regt. Nek. 2 P U. Pohl, als charakteriſirte B 1 ne Fe etre vier Handelsk.) 
le | i y ; 2 5 e 0 n: d- Art. 4 4 - 7 u 
einguien riifung feiner Pferde in der Rennbahn auf die Koſten feiner | Bortepsegähnriche treten bei derſelben Waffe ein: Feld⸗Art. Regt. re d. boll me toe 197 : ar Yellbuns won 
ucht kominen, noch ift der Jährlingstäufer mehr in der Lage, | Nr. 1 Kadett von Suchten, Weitpr. Feld Art. Nr. 16 Gefreiter sis 182 Bi , go Me 194200. hochbunt und glajig, 126 
LITT? Kaufpreis zu zahlen, der mit den Opfern der Aufzucht im | Shiller I., Feld⸗Art. Reg. Nr. 17 Kadett von Wedell II., t Pfd. Holl. a ee 
inen ! 8 0 N i ph Aa K d A N 35 Kade g 2 ld⸗A Roggen, 120 —126 Pfd. holl. DIE 166 —170, 
en SD Gerhiltnifje ſteht. Die viel niedriger ausgeſetzten Rennpreiſe bieten | Kadett Herrfahrdt, Feld⸗Art. Nr. adett Kreps, Feld- Art. Gerte, Futter We. 119— 132, Brau- Me. 182-150 
Dame thm keine genügende Ausſicht mehr, den verauslagten e Sa dr f Se Wente! . Kadett Cae ſar. In Pon, Leite Mk. 126—135 r a 
‘ wieder zu gewinnen. Die ohnehin fo ſchwierige Aufzucht des at. Nr. adett Wentzel J. : 1 1 > ‘ * 
8 Bolblutpferdes wird — weil nun mit übermäßigen Opfern ver: — Heren C. Keibel in Folſong bei Oſtaszewo iR auf eine | Erben, Butter Me. 125-136, Koch. Mt. 186-150, 


Weiße Bohnen Mk. 160—185. 


Berliner Kours Bericht vom 24. März. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 G. Deutime Reichs⸗An⸗ 


bunden — für den Privatmann zur Unmöglichkeit; von Einfuhr 
neuen und friſchen Blutes ijt erſt recht keine Rede mehr, da doch 
der Prlvatzüchter nicht einmal fein eigenes inländiſches Material 


Hackmaſchine mit zwei je ein Dreylaufrad bezw. einen Drehſchlepp⸗ 
ſchuh befigenden Stellrahmen ein Reichs patent ertheilt worden. 
Königsberg. Bekanntlich iſt mit der Arbeiterkolonie in 


: SSH : pr thet : 55 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,90 G. 
n mehr aufziehen kann, und fo iſt die natürliche Folge der Unters | Karlshof bei Raſteuburg eine Trintkerheibanſtalt verbunden, 3¼% 99,00 A 9 5 10 

ie; gang der ganzen Pferdezucht, eines Hauptfattors in der Wehr-] welche aus einem Bereine hervorgegangen iit, der es ſich zur Auf⸗ ne e et reed 95 1 ra. Conſol.⸗ 
rein, fraft und Landwirthſchaft einer Nation. Denn wie ſoll ein Baum, | gabe geitellt hat, truntjäuigen Männern, die ſich aus eigener Kraft] Ant 10987 10780 0 1 1 Ju ex lo 3 2 
en. deſen Wurzel krank ijt — und das Vollblut iſt bekanntlich die | von ihrer Krankheit zu befreien nicht mehr vermögen, zu ihrer On £"/o 5 En bie es ore 8 13 Oſt 9,70 bz. 
an di Wurzel für die geſammte Pferdezucht —, noch lange blühende | Heilung Gelegenheit zu bieten. Die Anjtalt, für zehn Pers e 52 9050 30 e Biands * 
Mefte treiben? Was war aber die Abſicht der franzöſiſchen Depu⸗ | fonen eingerichtet, ſteht unter der Direktion der Arbeitertolonie, | Pfandbrieſe 3¼% 96,50 z. G. Pommerſche Pfandbriefe 31/4%/ 


97,40 bz. B. Poſenſche Piandbriefe 4% 101,90 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½ % 96,60 G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
103,00 B. Preußiſche Prämlen Anleihe 3¼% 172,90 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 bz. G. Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 92,75 bz. G. : 


mit welchem der erwahnte Verein ein Abkommen getroffen hat. 
Die Einrichtungskoſten haben rund 1400 Mt. betragen, während 
die Unterhaltungskoſten, nach Abzug des Arbeitsverdienſtes der 
Juſaſſen, auf 2900 Mk. jährlich verauſchlagt worden fino. Welch’ 
ein Bedürfniß diefe Trinkerheilanſtalt für unſere Provinz geweſen 


999% titten mit dem allgemeinen Wettverkot? Die kleinen Leute vor 
3 dem Glücksspiel (das in Frankreich fo ſehr um ſich gegriffen) und 


3 fo vor Verluſten zu bewahren. Auſtatt deſſen haben ſie einen ganz 
T andern Faktor, der in der Wohlfahrt der ganzen Nation eine wich: 
3 tige Rolle ſpielt, getroffen. 


a und $ Bei uns in Deutſchland lag bis vor wenigen Yahren | ift, geht daraus hervor, daz bereits bei ihrer Eröffnung am 1. Berliner Markthallenbericht, 24. März. J. Sandmann. 
finden @ ble Pferdezucht noch in den Anfängen, es gab ſomit noch wenig Juli v. Js. alle zehn Stellen beſetzt waren und daß dieſes in den Fleiſch. Rinofleiſch 40—62, Kalbfleisch 40 70, Hammel⸗ 
289) 7 Rennen und die Theilnahme an denſelben war ſehr gering. Als wenigen Monaten vis zum 1. Februar zum zweiten Mal geſchehen] ſleiſch 88—52, Schweinefleiſch 45—52 Mk. per 100 Pfd. 

2 aber die Betheiligung größer, das Intereſſe allgemeiner wurde, iſt, fo daß bereits 20 dem Trünke ergeben geweſene Perſonen als Schinken, geräuchert, 72 — 100, Speck 60 —75 Pig. per Pfund. 
l, 3 do traf die Regierung Kaiſer Wilhelms I. unverzüglich Vorkeh⸗ geheilt entlaſſen worden ſind, während andere Anmeldungen ſchon Wild: Wlldſchweine 0,40—0,60 p. Pfd. 5 
e tungen, daß die verſtändnißloſe große Maſſe nicht in die Verſuchung | wieder vorliegen. Die Koſten der dauernden Unterhaltung werden Wildgeflügel, Fafanen 450—600, Birkhähne 150—200, 
ee des Splelwettens geführt werde. Das Buchmachen wurde vere | aus den ſtaͤndigen Beiträgen der ſich ſtetig vergrößernden Mit: | Wildenten 150, Waldſchnepfen 500-600 Pfg. per Stück. 


boten, dagegen der Totaliſator auf dem Sattelplatze eingeführt. gliederzahl und durch die für die aufzunehmenden Perſonen zu 


2229 Geflügel, lebend. Ginje 400 — 00, Enten 150—250, Puten 
hrung p dieſer Wettmaſchine ijt jedoch der Zutritt nur gegen ein bes | zahlenden Penſtonen beſtritten. Der Verein ijt nach Kräften bee | —, Hühner 100 — 200, Tauben 40 —50 15 
n 1 Bd anderes Eintrittsgeld von zehn Mark geſtattet und außerdem nur | jtrebt, dieſe für die Meuſchgheit fo ſegens reiche Anſtalt fo viel wie Geflügel, geſchlachtet. Gänſe — Pf. p. Pfd., Enten 120 
b. 3 M für diejenigen, die bereits ein Sattelplatzbillet von zehn Mark | möglich zu erweitern und wenn es erſt die Verhältniſſe geſtatten, bis 180, Hühner 70— 180, Tauben 58—65 Pfg. ver Stück, Puten 
0 3 M elöft oat der geringfte zu wettende Einſatz iſt auf zwanzig | fo ſollen auch vermögensloſe Perſonen Aufnahme finden, 85—90 Pfg. per Pfund, Kapaunen 250 —300 Pfg. per Stuck. 
b. 3 M. lark feftgeitellt, ſodaß es alſo einer Geldſumme von vierzig Mark — Die hieſige „Muſikaliſche Akademie“ rüſtet fid zu Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40-50, Zander —, Barſcha 
. And bedarf, ehe man die Gelegenheit zu einer Wette bekommt. So ift | einer Aufführung von J. S. Bachs unſterblicher Matthäuspaſſion.] 68—64, Karpfen 73, Schleie 73, Bleie 33—50, bunte Fiſche 
6 3 N wenigſtens der großen Menge die Gelegenheit genommen, the | Das gewaltige Werk iſt hier in fünf Jahren nicht gehört worden, (Plötze ꝛc.) matt leb. 34— 95, Aale 80—131, Wels 35—36 Mark per 
rb its Scherſlein im Glücksſpiel zu verlieren, denn für den Verſtändniß⸗ſo daß dieſe Aufführung die Bedeutung eines muſikaliſchen Ere | 60 Kilo. 
180 M. lojen ijt allerdings das Wetten als reines Hazardſpiel zu bes elgniſſes beanſpruchen darf. Der Schwerpunkt bei dieſer Auf⸗ Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 172, Lachsforellen 100 —164, 
b. M trachten; demjenigen jedoch, der die nöthigen Kenntniſſe und die führung liege bekanntlich in den Vertretern des Chriſtus und des] Hechte 81—47, Zander 88 —73, Barſche 38, Schleie —, Bleis 
135 M enügenden baren Mittel beſitzt, iſt Gelegenheit geboten, ſelne Evangeliſten, und es iſt denn auch gelungen für erſteren Profeſſor 31, Plöge 21—26, Aale 68—91 Mk. per 50 Kilo. 
Ei ite⸗ einung über den Ausgang eines Rennens mit feinem Gelde zu J Adolf Schulze aus Berlin und für letzeren Franz Litzniger aus Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 80—150, 
Mart : bethätigen und mittelbar wiederum fo der Pferdezucht, feiner Pal: Düſſeldorf zu gewinnen. Man fieht der Ausführung mit großer [Stör 150 Wie. per GO Kilo, Flundern 1,70 —3,30 Mk. p. Schock. 
& 10 BF 11 opfern. Denn die 7 an 1 der er 3 Spannung entgegen. e re, ** abc Be ~ 1 
250 nſatzen zurückbehält, werden vorſchriftsgemäß theils zur Eins 23. März. Der Sparvereln für Bromber utter, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ie 116 —120, IIa 105 —112, 
ae be dr neuen Blutes, theils zu Rinnpreiſen verwandt. Diefe Eins | und ha ar ag im Wil feine Ehätinfeit SM: Aae e Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 115—118, Ila 105—110, 
hrung neuen, werthvollen Materials und die Erhohung der Der Verein verfolgt den Zweck, den Arbeitern Gelegenheit zu | geringere Hofbutter 90—100, Landbutter la 75 —85 Pfg. p. Pio, 
tüͤck 1,50 ennpreife haben unſere inländische Pferdezucht fo ſichtlich ges eben, während der Sommermonate für die Wintermonate, wo Eier per Schock netto mit Rabatt 2,80—3,00 Wit. 
9.1 ne hoben, daß unſere Rennpreiſe nicht mehr ins Ausland wandern, ber Erwerb geringer iſt, zu ſparen. Die Einrichtung tft fo: jeder, Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 —85, Limburger 38 big 
tis und daß wir vielmehr mit Erfolg beginnen konnten, unſere freundnach⸗ 40, Tilſtter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 


der 30 Wochen mn regelmäßig wöchentlich denſelben Beitrag 
(560 Pf bis 10 Mark) einzaylt, erhält am Schluſſe der Sparzeit 
ſeine Einlage — Zinſen zurück. Der Verein iſt 1865 gegründet. 
Die Theilnähme ſteigert ſich erfreulſcher Weiſe von Jahr zu Jahr. 
Im Jahre 1890 betheiligten ſich 718 Perſonen mit einer Geſammt⸗ 
einlage von 31955 Mark. 


oſtfrei barlichen Oeſterrelcher im eigenen Lager aufzuſuchen. Dem Privat: 

ur süchter ift jetzt endlich die Möglichkeit gegeben, das in der Zucht 
Rothe deranlagte Geld mit ſeinen Produkten wiederzugewinnen, was bei 
den vom Staate bewilligten Preiſen nicht möglich war. Unſer 
n Staat hat aber nicht die Mittel, ſo viele Gelder, wie ſie that⸗ 
ter lächlich zur Zucht nöthig, an Rennpreifen aus eigener Taſche, d. 


Kartoffeln, Speiſekartoffeln, loſe im Waggon von 10000 
Kilo, 430 —550, Futterwaare 820-330 Met. 


= es en. geſunde, ſortirt in Säden p. 10000 Kilo 700 big 
* 6 
Stettin, 24. März. Getreidemarkt. 


Weizen matter, loco 195 —204 Mk., do. per April⸗Mal 

er. „der Taſche aller Steuerzahler zu bewilligen. Es erſcheint das aS 206,70 Mt. — Roggen matter, loco 170-177 Me., do. per 

(7501) er nicht mehr als recht und billig, daß die zu den Staatspreiſen April⸗Mai 179,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 142—150 Mk. 
: noͤthigen Zuſchüſſe aus dem Seckel derer kommen, welche der Verſchiede nes. 


Magdeburg, 24. März. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
bon 92% 18,45, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,45, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,90. Stetig. 

Danzig. 2. März. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durdge.] 

Weizen: loco abgeſchwächt, 450 To. Für bunt u. hellfarbig 
inland. — Mi, delldunt mländ. Mk. —, hochbun 
inländ. Mk. 210—212, Termin April⸗Mai 126pfd. zum rarity 
Mark 163 per Juni⸗Jult 126pfd. z. Tranſ. Mt. 164,00. 

Roggen loco unver, inländ. Mkt. —, ruſſ. und pol⸗ 
niſcher zum Trauſit Mk. 123, per April-⸗Mai 120pfd. 3. 


Plerdepaſſton huldigen. Dieſes wird ſelbſt das reſchere Frank⸗ 
ib“ teih, welches naturgemäß an Staatspreiſen mehr zur Hebung 


— vetreffs der Reform des höhſeren Unterrichts⸗ 

weſens ſchreibt der „Reichsanzeiger“: 

Ueber die Frage der Geſtaltung des Lehrplanes und der 
Berechtigungen der Realgymnaſten für die Zeit des unter 
den ſchonendſten Formen auszuführenden Ueber anges der» 
ſelben in andere Schularten find endgiltige Gnticpeintingen 
noch nicht getroffen. Wie aber dleſe Entſcheidungen auch aus: 
Be mögen, fo liegt für die Eltern, welche zu Oſtern d. Js. 
hre Kinder Realgymmafien übergeben wollen oder deren Söhne 


keiner Pferdezucht beigetragen hat und beitragen kann, bald elite 

ehen und die Erfahrung machen, daß ohne größere Rennpreſſe 

r Cotte leine Pferde gezogen werden können, mit denen es erfolgreich ſeine 

8. Ich Brelfe gegen engliſche und hoffentlich auch bald gegen deutſche 
e Bors pferde wird vertheidigen können. 

Otters Das allgemeine Wettverbot wird daher wohl nicht lange jen⸗ 

Süch⸗ kit der Vogeſen in Kraft bleiben, vielmehr wird man in kurzem 

m mler wohl auch dort — wie bei uns — dazu übergehen, das Buch⸗ 

werden. machen auf und außerhalb des Rennplatzes ſtreng zu verbieten, 


0 - Traufit Mark 123,00, per Quni+ Juli 120pfd. zum Tranfig 
@, J - bereits ſolche Anſtalten beſuchen, ein Grund zur Beunruhigun x ' 
sun war auf ha Fae ne ſeleſt den Lotalijator mit hohem] nicht vor. Wie in einem Erlaz des Kultusminiſters vom iL * Serge; gr. loco inl, Mk. —, tl. loco inl. Mt. — 
n 1 2 ud Einſatzgeld einzuführen. März ausgeführt wird, iſt, abgeſehen von einer ins Auge ge⸗ afer: loco inl. Mt. 132. 1 
capes epee 4 ped ie 1 Ly a 5 mort eaten Bees Be rbſen: loco inländiſch Mk. 128—134. 
er in dem Lehrplan der Realgymnaſten ausgebrachten Wochen: : 10000 a 

foeteih Wee der Provin * e en en Ka des at ud lange fen 3 9 5 a te tae PINS So Cemsingent, MAR $8,50, 
| emeſſenden Uebergangs der Realgymnafier in andere Schul: 
wil Graudenz, den 25. März 1891. arten eine Semen dieſes Plans überhaupt nicht beabſichtigt. saan ei 24. „ . oo ohne Fab (b oer) 
8. a) en Die Zahl der im Laufe des Jahres 1890 zur Anmeldung Eine Beſchränkung der ſeitherigen Berechtigungen aber würde m 90.2000 ee (Wer) 48,50. Jeſter. 
er. kkommenen Unfälle in landwirthſchaftlichen Betrleben des Krelſes vor der Vollendung des von VI bez. III B an aufwärts nach 


. Taudens betrug 24. Davon waren nicht entſchädigungs flichti 

— A. Durch Feſtſetzung der Entſchädigungen am jue Eelediaung 

Es 1455 und zwar waren die Unfälle verurſacht bei Maſchinen in 
2 Fallen, durch Sturz von Leitern in 1 Fad. Zur Deckung femmes 


und nach auszuführenden Uebergangs der Realgymnaſten in 
andere Schularten höchſtens bezüglich des Studiums der neu⸗ 
eren Sprachen an Univerfitäten und der Zulaſſung zu dem 
betreffenden Lehramt an näheren Schulen eintreten töunen. ~ 


Schiffs ⸗ Bewegung de da iffe d b 

ane ue ue * = en 
eranta“, von Hamburg, am 19. in Beiv- 

PR, , d 9, am Mira in 9 


＋ 3 * 
Statt jeder befondern Anzeige. 
Heute wurde uns ein Junge geboren. 
Roeſchken, den 23 März 1891. 
0. Stephan und Frau Helene 
7614) geb. Orlovius. 


Bischofswerder Wpr. 
Mundelins' Hotel, 


Dienstag, den 3. Ofterfetertag: 


Großes 
Extra-Concert 


Muſikeorps des Inftr.⸗Regts. 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 
unter perſönlicher Leitung des 
Kgl. Muſikdirigenten R. Hanschke, 


Programm gewählt. 


1 ee 8 Uhr Abends. 
Entree Perſon 60 Pfg. 


Nach dem Concert auf Wunſch 


ee” Tanz. "843 
Königl. Gymnasium 


zu Graudenz. 
Das Sommersemester beginnt 
am Montag, 6, April, Morgens 8 


Uhr, Zur Prüfung und Aufnahme 
neu eintretender Schüler wird der 


Unterzeichnete Freitag, 3., und 
Sonnabend, 4. April, von 9—12 Uhr 
Bei der Aufnahme 
ist ein Abgangszeugniss von der 
früher besuchten Schule, sowie 


bereit sein. 


ein Impf- resp. Wiederimpfungs- 
Attest beizubringen. (6143) 


Dr. Anger, Director. 


Bekanntmachung. 


In der Gutsbeſitzer Theodor Dom⸗ 
ke'ſchen Konkursſache wird das Ron: 
kurs verfahren aufgehoben, da der Kon⸗ 
kurs durch rechtskräftig beftätiuten 
Zwangsvergleich beendet iſt. 7674 

Grandenz, den 20. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen die Wirthin Martha Btelan 
aus Borowo, welche ſich verborgen 
bält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 7656] 

Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Geſängniß abzuliefern. J 67/91 J. 

Grandenz, den 24. März 1891. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Der hinter dem Arbeiter Gottlieb 
Buſchak aus Oſtrowitt unter dem 
26. Januar 1891 erlaſſene Steckbrief 
wirdhiermitzurückgenommen. V.7 187/90 

Allenſtein, den 21. März 1891. 
Könial. Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Infolge eingetretenen Todes des frühe⸗ 
ren Eigenthümers foll das Nittergut 
Jeſiorken im Kreiſe Konitz Wpr. ver⸗ 
kauft werden. 

Das Gut, welches unmittelbar an der 
von Konitz nach Pr. Stargard führen⸗ 
den Chauſſee, eiwa 8 Kilometer vom 
Bahnhof Konitz und 0,3 Kilometer vom 
Bahnhof Rittel entfernt liegt. neues 
Wohnhaus und neue Wirthſchafts⸗ ſo⸗ 
wie Inſtgebäude beſitzt und in gutem 
Kulturzuſtande ſich befindet, iſt mit 
3082 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 536,17,44 ha zur Grundſteuer vers 
anlagt und allein von der Gothaer 
Bank mit 120000 Mek. beliehen. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
und andere das Gat betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbediu⸗ 
gungen können in dem Büreau des Une 
terzeichneten, welcher zu jeder brieflichen 
Auskunft bereit iſt, eingeſehen werden. 

Das Gut iſt jederzeit zu beſichtigen. 
Anzahlung wird nur in geringer Höhe 
beanſprucht. 

Im Auftrage der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Beſitzers habe ich zum Zwecke 
des Verkaufs behufs Abgabe von Ge⸗ 
boten Termin in meinem Büreau auf 


Freitag den 1. Mai 1891 


Vormitlags 11 Uhr 
anberaumt. 684) 
Konitz, den 23. März 1891. 
Dr. Vogel. 
Rechtsanwalt und Notar. 


Wir beabfichtigen, die koſtenfreie 
Ueberlaſſung und Abfuhr ze. der in den 
Bahnhofs⸗Abortgruben unſeres Beziiks 
geſammelten, ausſchließlich mit Torf 
mull zu desinficirenden Auswurfſtoffe 
vertraglich zu vergeben und erſuchen um 
diesbezügliche Bewerbungen. (7696) 

Bedingungen nach Uebereinkommen. 

Thorn, den 22. März 1891. 

Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
zur II. Klaſſe 184. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie mußt bis zum 3. April er. 
geſchehen. 

Noch einige wenige Kauflooſe zur 
U. Klaſſe offerire: 7704 

7 Yo 1/15 "on Yon . Vee 
it. 12,50 10,— 6,50 5,50 3,50 3,— 2,— 
Gustav Kaufmann. Graudenz. 


Die Ernenerung der Looſe I. 


Vorſchuß⸗Verein zu Soldan. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Bilance pro 1890. 


Activa. 


An Wechſelbeſtand 


r 2 
= Raffendeftand Eo Rae Beye 


Am Jahresſchlu 


z 8 Zinſen für Forderungen 
* 2 8 


ie 1889 waren vorhanden . ER . 
Neu eingetreten find im Jahre 1800 


Ausgeſchieden find: a) freiwilllg 
FC T ee ee Or 
c) durch Ausschluß durch die Generalverſammlung 9 1 43 

Es blieben mithin am Jahresſchluſſe » . „ Dilglieder. 


| 543800 
a va | 
e e * . 


Soldan, den 24. März 1891. 


(7713) 


Zwangsverfteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Graudenz 
Band II. Blatt 83 auf den Namen der 
Wittwe Mathilde J ing er eingetragene 
in der Stadt Graudenz belegene Grund⸗ 
ſtück am (76736 

15. Mai 1891, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück th mit 5 58 Mk. 
Meinertrag und einer Fläche von 
0,29,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 
420 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weifungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
III, während der Dienſtſtunden von 11—1 
Uhr eingeſehen werden. 

Alle Nealberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht vom felbft auf den 

erfteher übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus den 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
—.— oder Koſten, ſpäteſtens im 

erſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
Peiben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes 
die berückſichtigten Anſprüche im 
zurücktreten. 

Diejenigen, weſche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver ſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Bers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üver die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 

am 16. Mai 1891 

Mittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 

Grandenz, den 23. März 1891. 

Königliches Amts gericht. 


8. Grünberger's 


Konkurs. 

Der Verkauf der Herren⸗ 
Garderobe in dem Geſchüfts⸗ 
lokale Marktplatz Ar. 15 findet 
in dieſer Woche kläglich fat. 

Carl Schleift, 


Konkursverwalter in Grandenz. 


Die zur Eck ' ſchen beziehungsweise 
Ad rian' fen Konkursmaſſe gehörigen 
Grundſtücke (7497) 

6. Marienfelde Blatt 59 — 2 Häuſer, 

Stall und großer Garten 
b. Marienwerder Außentheil Blatt 2 
Vorwerk Semmler genannt und 
187 Hektar groß — 
ſollen freihändig verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Der Konkursverwalter 


egen 
ange 


Radtke, 
Rechtsanwalt in Marienwerder. 


Pfanygarten Wirthy. 


eſunde einjährige Kiefernpflanzen, 
ſowie einjährige Pflanzen der Pinus 
aricio und zweijährige Pflanzen von 
Pinus uncinata hat abzugeben. Zugleich 
empfehle ein reiches Sortiment Obſt⸗ 
bäume, Allerbäume, Coniferen, Zier⸗ 
ſträucher und Roſen. Cataloge werden 


franco auf Verlangen zugefandt. (7700) 


Wirthy bei Bordzichow Weſtpr., 
den 20. März 1891. 
Der Königl. Oberförſter. gez. Puttrich. 


Vorſchuß⸗Verein zu Soldan 
(Eingetragene Genoſſenſchaft mit unmichränfter Haftpflicht), 


G. Stechr. 


Die Aktionäre der Juterfabrik Schwetz 


werden zu der am 


Sonnabend, den 11. April 1891 


Mütags 12 Uor 
in Wildt's Hotel hierſelbſt ſtattfindenden 


außerordentlichen Geueralverſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen. 
Tage sor du ung. 
1. Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des Geſchafts. 
2. Beſchlußfaſſung über Vergrößerung der Fabrik. 


Der Dorfikende des Anfhijtsrathes der Zuckerfabrik Shuck 


. v. Leipziger, 


Realprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April, filth 8 Uhr. 
Mit der Schule iſt ein | Alumnat ae Weitere Auskunft ron Herr 
enkau. 


( 
Directorium der von Conradi’schen Stiftung. 


« Ve ross. 


Direktor Dr, Bonstedt in J 


Van⸗Submiſſion. 


Die Erbauung eines maſſiven Pferde 
ſtalles auf dem Nittergute Warden⸗ 
gowo foll im öffentlichen Supmiſſions⸗ 
Verfahren ausargeben werden. (7639 

Die Bauzeichnung, der Bau⸗Anſchla 
ſowie die Bau: Bedingungen liegen au 
dem Gute Wardengowo dei Oſtrowitt, 
Kr. Lövau Wpr. zur Einſicht aus und 
können von da gegen Erſtattung der 
Kopialien bezogen werden. 

Die Angebote ſind bis zum 6. April 
nach Wardengowo einzuſenden, an 
welchem Tage die Eröffnung derſelben 
um 1 Uhr erfolgt. 

Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Wegebau. 

Der Weg von Oſchen nach Littſchen 
ſoll chauſſeemäßig ausgebaut, die Fahr⸗ 
baun in 1600 m Länge gepflaſtert und 
in 1580 m Länge mit Kies befeſtigt 
werden. 771 

Weitere Auskunft ertheilt der Kreis⸗ 
baumeiſter Freuer⸗ Marienwerder. 

Zur Vergebung der Arbeiten habe 
ich einen Bietungstermin auf , 

Donuerfiag, 2. April 
um 4 Uhr in Hötel Hezner in 
Marienwerder anberaumt und lade 
leiſtungsfähige Bieter hierzu ein. Es 
iſt eine baare Bietungskaution in Höhe 
von 500 Mark zu ſtellen. 

Rittergut Oſchen, 24. März 1891. 

Lattre-Hertel. 


Bekanntmachung. 


Das in Nudnick, der König 


Forft Jammi, Jagen 33 und 39 noch 
vorhandene 7726 


Bane und Nutzholz 


wird täglich verkauft durch 
Thiele-Miſchke. 


Oeffentliche 


Swangsverfleigerung, 
Sonnabend, d. 28. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei dem Beſitzer Anton Kat⸗ 
lewski in Bſchöfl. Pap au 
2 einjährige Fohlen 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigern. [7633] 
Culmſee, den 24. März 1891. 
Doelining, Gerichtsvollzieher. 


Der Fleiſcher N 
Theodor Kruschinski 


wird aufgefordert, ſich ſofort wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung bei dem Unterzeichneten 
oder bei dem Rechtsanwalt Herrn 
Roſenow in Stuhm zu melden. Ich 
bitte ſämmitliche Polizeibehörden, bei 
denen ſich derſelbe anmelden ſollte, ihm 
dieſes mitzutheilen. 
Rehhof, den 20. März 1891. 
Adolf Fenske. 


„ Reingewinn 0 „ „66 

* 
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22 . 1 Mitalleder 


7 zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
7637 


— oS | 


N Arab 


Den sich vorher Angemel- N 
deten zur Nachricht, duss ich in) 


Riesenburg 


Deutsches Haus, den 26., 27. 


Passiva, 


AM 4 und 28, März zu consultircn bin, 
Per Neſervefond v2. . 2 se no 20635 | 02 3 ER N 
„ Geſchäftsanthelie (Guthaben) der G. Wilhelmi, \ 
Mitglieder J 108996 | 87 Marienwerder. 4 
5 nen eh 12 890219 | 96 Sprechstunden möglichst A 
rückſtändige Zinſen ulden Vormittags. 
“ bro 1890 F . gc 13808 | 90 2 
= nticipando⸗Zinſen pro 1890 3337 | 00 [| * .. 
„ Tantleme für Kaſſirer und Kontroleur gins — Meine Geſchäftsränme find an 


beiden Oſterfeiertagen (7334 
ganz geſchloſſen. 
H. Wiebe, Rirlenbnry, 


Delikateſt⸗, Colonial⸗, 
und Eiſenwaaren Handlung. 


Sees 


3 Pir, Senft’s Institut & 
zu Schönſee Wejtpr. 3 


bereitet zur 8 


Poſtgehilfen⸗Prüfung 


vor. Günſtige Erfolge die bee & 
Empfehlung. Pract. Anleitung in 8 
: Telearaphie, Honorar u. Beufion 3 


9 e „ „3 „ 740 Mitglieder. 
1 „ 83 


Zuſammen 823 Mitglieder. 


N 50 Mk. monatlich. Eintritt jeder @ 
17685) it, (3173) 


Be 


a Surbad Sommerstein 

A Yiaturbeilanft. bei Saalfeld i, Th. 
Diätkuren (auch Echroch +s Kur 
Kneipp'ſche Waſſerkur ze. 
Schnelle Erfolge. Proſp. frei. 

3255) Terd, Liskow, 


Auf ein Müblengrunoſtück, Ps 
richtlicher Toxwerth 36000 Mark, wer, 
hinter vore ngetragenen 9000 Mark 

3000 Mark 
zu leihen geſucht. Offerten erbittet 
A. Woithe, Rieſenb urg. 


1Kraukheitshalber! 


beabſichtige mein gut 


pachten, beſteh. aus maſſiv. Gebäuden, 
av. Tanzſaal, ca. 11 Morg. ar. Terrain, 
Jeden Sonntag öffentl. Tanz, große 
Schützenſeſt ꝛc. (Schützeng. 1 Kl.) Dir, 
Anfragen bitte zu richten an Hugo Schul, 
Schlltzenwirt „ in Schneid eur ht 


Eine Gaſtwirthſchafl 


auch zum Materialwaaren⸗Geſchäft fig 
eignend, iſt zu verpachten in Thors, 
Bromberger Vorſtadt, Melinſtr. Nr G6, 
Ein Mühlengrundſtück 
im Walde, mit 2 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
gang und währender Waſſerkraft, 30 Mg. 
Acker, nebſt gut gehendem Garten⸗Re⸗ 
ſtaurant, reizende Lage, 3 Kilometer u, 
Stadt und Bahnhof entfernt, ſoll and. 
Unternehmungen halber verkauft werden, 
Offerten u. Nr. 7731 an die Expedit 
des Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtück 
in einer Kreisſtadt an der Netze gu 
legen, in welchem ſeit circa 30 Fahren 
ein flottes Materialwaaren⸗Geſchalt 
verbunden mit Deſtillation, Ausſchaul 
und Auffahrt, bin ich Willens, unter 
gr Bedingungen zu verkaufen, 

efl. Offerten werd. briefl. m. Auſſcht. 
Nr. 6894 durch die Exped. d. Geſell. erb. 

1Ein gebildeter älterer 


Landwirth 


ſucht zum 1. April gegen ca. 30 Ml. 
monatl. Penflon Aufenthalt auf einem 
Gute. Beforgt außerdem die Arbeiten 
des Gutsvorſtehers. Off. unter Nr. 779 
bef. d. Exped. des Geſelligen. 


Conditorgehilſe (77% 
findet von fofort dauernde Stellung; ein. 
Lehrling achtbarer Eltern ſucht die 
Conditorei von Jacob Cohn, Erin 


2 Müllergejellen 
einen für Schneidemſthle mit einem 
Gatter u. einen für Mahlmühle, orden 
liche und nüchterne Leute, ſucht 

Zempelburg, den 24 März 1891 
9693 E. Rennwanz. 


Ein Müllergeſeſle 
u. ein Lehrling 


können fofort eintreten g 

Mühle Gr. Münſterberg bei Wt 
hriſtburg. 

Lucht, Mühlenmeiſter. 
Ein Hausmann findet vom 1. AM 
Stellung Getreidemarkt 7/8. (7661) 
Für eine mitilere Wuchorucerel 
(Druckerei für Handel und Gerwerbe) 
wird auf Koſten des Meiſters für den 
1. oder 15. April ein mit Elementar 
kenntniſſen verfehener und aus guter 
Familie kommender junger Mann ald 


Sonnabend, den 28. März, 10 
Uhr Vormittags werde ich im Gaftnanfe 
wegen Schulſteuer⸗ Abgaben gepfändete 
Sachen: eine Wauduhr n. Gewicht, 
ein Kiffen u Bezug, eine Bettdecke 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verlleigern. (7663) 

Skarszewo, den 25. März 1891. 

[Den Ortsvorſtand 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Sonnabend, den 28. d. Mts., 


Vormutags 10 Uhr, 
werde ich vor der Wohnung des Herrn 
Dr. v Grumbkow zu Frey adt Wpr. 


17 Bände Converſations⸗ 
Lexikon, einen faſt nenen 
Schreibtiſch 


zahlung verſteigern. 
Nofeuberg Wpr., 24. März 1891. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Sonnabend, den 28. d. its, 


Nachmittags 1 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Gottfried 
Schielke in Guhringen 


2 Futterſchweine 


zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verſteigern. 17636 
Mofenberg Wpr., 24 März 1891. 
Bendrik, Gerichts vollzieher. 
Dom. Roſenthal bei Rynsk Apr, 
ſucht zur Saat: (7690) 


100 Ctr. Champion, 
100 Ctr. frühe Noſen, 
50 Ctr. Zwiebelkartoffeln 


ebenſo einen 


ſprungfähigen Eber 
der großen Porkſbire⸗Raſſe. Gefüllige 
Offerten nebſt Preisangabe erbittet die 
Gutsverwaltung. 


Alleebünme: 


Ahorn, Eſchen, Kaſtanien offerirt 
Dom. Gr. Klonia, Bahn. Tuchel. 


Cine Gaſtpirthſchaft 


in einer kleinen Stadt in Pommern, in 

ey Zuſtande, mit nur 60 Morgen 

and nebſt Wieſen, iſt fofort für 6000 Lehrling 

Thaler bei 3000 Thaler Anzahlung zu} unter ſtrenger Beauffichtigung u. Penſion 

verkaufen. * ‘ (7735) im Haufe geſucht. Baldige Offerten 
Näheres bei Wittwe C. Krüger in] werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 772 

Nirenberg b. Freienwalde i. Pomm. durch die ed. des Geſelligen eubeten, 


3000 Mark Eine Fräftige De 
thek di V ? wird es Kranken 
tant be Gave des Segel. unt. Re. 7710 — bir Nacht geſucht Grabenft. 8, 


i eingerichtetes 7 
Schützenhaus zu verkauf. (auch zu ver: 4 
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Ein guteß 


1 


35 Zur Gärtnerei paſſend IN etn 


mit großem Kundenkreis, iſt wegen vor⸗ 

berückten Alters des bisherigen Inhabers 

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
R. Leſchnik, Schneidemühl. 


Avis für Fleiſcher. 


Ein in beſter Gegend Brombergs 
belegenes Grundſtück, in welchem ein 
ſchwungvolles Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäſt 
betrieben wird, iſt umſtändehalber unter 
güuſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres durch den Verein der Haus⸗ 
beſitzer zu Bromberg. (7635 


bergs billig zu verpachten. Näh. i. d 
Exped. d. Bromb. Tagebl. (7625 


12—15000 Mk. 


auf ein Grundſtück zur erſten 
Stelle, zum 1. Juli 1891. Gefl. 


Offerten unter Nr. 7610 au die 
—E biefigen Tatze betegene, : i 
er ee — Exped. des Geſelligen erbeten. 


{ebene 2. 17654 45 000 DM ark 
Töpferei 


5%, auch getheilt, werden innerhalb 

de der landſchaftlichen Tre auf ein 
ur Fabrikation von Oefen ꝛc. mit allem | Sut Oſtpreußens gel. a werd. unt. 
Bubehör, iſt von fofo.t zu verkaufen oder erb. 


Nr. 7646 d. d. Exp. d. G 


13—15000 Ak. 


geſucht zu 5% innerhalb der erſten 
Hälfte des Taxwerthes gegen pupilla⸗ 
riſche Sicherbeit. Offerten sub D. D. 


poftlagernd Oftromegto Wor, erbet. 
. > 
Ein Werfführer 
duchang tüchtig, zuvertäſſig, belder 
Landesſprachen mächtig, der den Mg⸗ 
ſchinenbetrieb, insbeſondere den Aus: 
ſchnitt u. d. Sortiren der Hölzer gründ⸗ 
lich verſteht, ſucht vom 1. oder 15. 
April er. ober auch ſpäter Stellung. 
Gute Beuquifie 3. Seite. Gefl. Offert. 
n das Unnoucen-Annahme = Bureau 
Auften, Gollub Weſtpr. (6987 
Ein unverheiratheter, evangeliſcher 
Wirthſchafts⸗Inſpector, 
mit Zucker rübenbau u. Drillkultur ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. April cr. Stellung. 
Offerten werd. brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 7464 durch die Erp. des Gef, erb. 
Ein deutſch u. poln. ſprechend prakt. 
Laudwirth, 32 J. alt, 12 Jahre auf 
größeren Gütern gew, auf gute pean. 
und Empfehl. geſtützt, ſucht v. fof. oder 
ſp. unter Leitung des Prinzipals oder 
a. ein aröß. Gut a. zw. Beamter Stelle. 
Gfl. Off. Nr. 200 pitt Bischofswerder erb. 


500 Mark 

erhält der, welcher einem gebildeten, 
verb. Landwirth eine dauernde Stellung 
in der Landwirthſchaft, Kreis, Stadt 
oder ſonſtiger Verwaltung verſchafft. 

Meeld. werd. 8 mit der Aufſchr. 
Nr. 7477 durch die Exped. d. Gf. erb. 
Größtes Geſchäft, jährl. viele Millſonen 


lex Stellen ana Jet 


u verpachten wegen Rvantecit und 
Alterſchwäche. 
Bromberg, im März 1891, 
A. Ezerwiästi, Töypfermſtr. 


Bine gangbare Schloſerel 


mit guter Kundſchaft, IA Familienver⸗ 
haltuiſſe halber unt. günſt. Bedingungen 
zu verkaufen, oder zu verpachten. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift unt. Mr, 
6980 durch die Exp. des Gef. erbet. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Eine ſichere Bäckerei in vollem Bes 
telebe, mit ſehr guter Kundſchaft, in 
einer lebhaften Stadt Ernuanos, von 
ofort zu verkaufen. Näheres unter 
r. 7581 a. d. Exped. d. Bl. 


Delonders für Gärtner. 


Ein Grundſtück in Bromberg, 
Borftadt, mit 5 Wohnungen, ſowie 
Stallungen und 4 Morgen Gartenland 
i für 12000 Mk. unter günſtigen Bez 
dingungen zu verkaufen. 58 

Nähere Auskunft ertheilt 

Merberg-Sorbon, 


Mein Haus 


Breite und Baderſtraße⸗Ecke iſt ſofort 


Auf Abbruch 


in verkaufen. Kaufluſtige wolleu ſich 
melden bei (7509) 


Philipp Elkan Nachf, Thorn. 


Vorzügliche Nittergüter 


von 1700 bis 3600 Morg. culmiſch, ſo⸗ | 
wie andere ländl. Beſitzungen von 30 
vis 400 Morg. culm, offerire ich zum 
hefälligen Ankauf. Retourm. evo. Publitum 
A. Pohl, Agentur für Grunobeſitz 
Danzig, Poagenpfuhl 25. i 


Meine Beſitzung 


Ausbau Subkau, durchweg Riven: 
boden, an 2 Chanſſ. und ca. 5 Min. 
vom Bahnhof geleg., ca. 5 Hufen groß, 
beabſichtige zu verkaufen. (7326 
Frau Müller. 


Meine Beſitzung 

Dietrichswalde Nr. 91, 130 kulmiſche 

korgen groß, Winterausſaat 30 Scheffel 

oggen, 16 Scheffel Weizen, darunter 
18 Morgen aute Wieſen, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich an mich direkt wenden. 
17597] Joh ann, Thamm, Beſitzer. 


Gin schönes, kl. Vorwerk 


im Kreiſe Bromberg, 400 Morgen 
groß, ſonſt durchweg Weizenboden, mit 
bochherrſchaftlichem Wohnhauſe, neuen 
Wirthſchaftsgebäuden, gutem Inventar, 

für den Preis von 100 Mille Mark 
zu verkaufen. 

Off. werden briefl. mit der Aufſchr. 
Fr. 7327 durch die Exped. d. Gef. erb. 


Ein Grundſtück 
9 Mrg. groß, Weizenboden, mit vollem 
Inventar, will ich ſofort oder ſpäter vers 
kaufen. Näheres bei [7470] 
G. Reimann, Pr. Holland. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Wegen Todesfall meiner Frau und 
wegen Krankheit meinerſeits, will ich 
mein 1 Kilometer von der Chauſſee 
zwiſchen Miswalde und Saalfeld Opr. 
Beieneneh Grundſtück in ſehr gutem 

ulturzuſtande, 160 Morgen mit ſehr 
guten, faſt neuen maſſiven Gebäuden, 
voller Ausſagt, gutem todten u. lebenden 

nventarium unter — Ang Bedingung. 
verkaufen. Feſte Hypothek. Der Kauf⸗ 
pees nicht unter 39 000 Mk. Nähere 

uskunft ertheilt (7435) 
Hotelbeſitzer Hähnel i. Saalfeld Opr. 


Mein ſelbſtſtändiges 17619 


Grundſtück 


— — —— — — en men 


ordre Seber burd Pofttarte 20000 Stellen 
dr. Stellen-gourier, Perlin-Weſtend. 


Ein in ſchriftlichen 
Arbeiten geübter u. 
im Verkehr mit dem 
gewandter junger Mann, der 
an ſelbſtſtändiges accurates Arl eiten ges 
wöhnt iſt und über feine Zuverläffigkeit 
und Ehrlichkeit Zeugniſſe od. Referenzen 
erbringen kann, wird für eine dauernde 
gut bezahlte Stellung geſucht. Antritts⸗ 
termin nach Vereinbarung. Bewerbungen 
werden brieflich mit der Auſſchrift unt. 
Nr. 7207 d. d. Exp. d. Sef. erbet. 

Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſck aft ſuche ich p. 1. Mai einen 
tüchtigen Commis 

der polniſchen Sprache mächtig bei 

dauernder Stellung. Perſ. Vorſtellung 

bevorzugt. R. Wolff, Hohenſtein Opr. 

Commis. 
Für meine Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 


waaren⸗Handlung ſuche ich zum 1. April 
cr. einen tüchtigen (7691 


Verkäufer Wy 
welcher der polniſchen Sprache vell- 
ſtändig mächtig ſein muß. 

Reflektanten wollen ſich baldigſt unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche melden. 

A. H. Cohn ing Crone a. d Brahe. 

Für mein Material⸗ Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Mai cr. 
einen jüngeren mit der Eiſenwaaren⸗ 


branche vertrauten!“ [7512 


. Gehilfen. 
Auch kann ſich ein Lehrling melden. 
N. Fortak, Hohenſtern Oſtpr. 
Für mein Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Confeltions⸗Geſchäft ſuche per 1. Mai 
einen gewandten 17555 
Verkäufer 
möglichſt der polnischen Sprache 
mächtig. Bewerber, Chriſt, nicht über 
21 Jahre, müſſen mit Land⸗ und Piittel⸗ 
kundſchaft umgehen können. Offerten 
nur mit Original⸗Zeugniſſen, Ge: 
haltsauſprüchen 


Emil Müller, Neu⸗Ruppin. 
Für mein Manufaktur⸗ und Con: 

fektionsgeſchäft ſuche p. 1. ev. 15. April cr. 

2 gewandte Verkäufer und 


Decorateure. 
Kenntniß der poln. Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Gehaltsau⸗ 


— 
— — — — ͤ ́üwl—— — 


rüche bei frei tation 7515 
dicht an der Chanſſee, 230 Morgen v * — Leimbach. ) 
beſter Weizen: und Roggendoden, wegen Provinz Sachien. 
vorgerückten Alters für den Preis von or mein Manufafturwaarengeibäft 
16000 Thlr. zu verkaufen — Anzahlung fuche ich von fofort ei — 61650 
46000 Tole. — oder auf ein kleines 

Vermittler ngen Mann 


Grundſtück a vertauſchen. 
verbeten. fferten bef. J. Koepke, 


en Verkäufer, der poln. Spr. mi 
Neumark Wpr. ah 15 1 * 


J. Jacoby, Oſterode Oſtur. 


garter l. Flasgeſchiſ größeres Grundſtück 


mit Wohnung in einem Vororte Brom⸗ 


2 


Geſucht 


mit 3 Männern u. 4 Frauen. 


ſtändig arbeitenden 


findet fofort Kondition. Offerten ohne 
Bifm. mit Zeugniß⸗Abſchriften und An⸗ 
abe von Nel., Alter u. Anſprüchen bei 
reler Station werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7634 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Barbier⸗Gehilfe 
u. ein Lehrling (7627) 


können ſofort eintreten oder zum 1. April. 
D. Evftein in Schwetz a/ W. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten 67641 
F. Stoewer, Löbau. 
Ein tüchtiger \ 17373 
Varbier: u. Friſeurgehilfe 
findet per 1. April dauernde Stellung. 
Theodor Salomon, Friſeur, Thorn. 
Emmen unverheiratbeien (7645) 


flüchtigen Brennereiführer 


ſuche ich für meine mit Roß betrieb einge⸗ 
richtete Brennerei per ſofort. Maiſch⸗ 
raum 2300 Liter. L. Leopold in Bialla, 
Kreis Johannisburg. 
Ein tüchtiger nüchterner 
Brauergeſelle 
der aich die Mälzerei gründlich verfteht 
— ein Ersrling für die Biguere 
nden vom 1. April er, ab bei mir 
Stellung. Otto Hancke, Nofenberg. 
Ein ordentlicher (7594 


Bückergeſelle 


(Ofenarbeiter), findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei F. Schaffrau, Bäcker⸗ 
meiſter, Roſenbera Wor. 


Gin jüngerer Vidkergeſele 


kann ſofort eintreten. 7611] 
Fr. Gehrmann, Bäckermeiſter. 
Ein Bäckergeſelle 

findet ſofort Stellung bei G. Rindt. 
Ein Malergehülſe 

der auch ſelbſtändig arbeitet, kann zum 

1. April eintreten bei 552 
J. Przybyszewski, Maler, 

Crone a. Br. 
Ein tüchtiger 


Seilergeſelle 
Lehrling 


können fofort eintreten bei R. Babel, 
Seilermeiſter, Rothwaſſer p. Roſen⸗ 
berg, Wor, 
Dom. Kawa bei Mogilno fucht 
von fofort einen tüchtigen, unverh. (7564 
Gärtner. 


Schloſſer, Schmiede 
und fleißige Arbeiter finden ſofort 
b. gutem Lohn dauernd Beſchäftigung. 

Sodafabrik Montwy 


6683] Kreis Inowrazlaw. 
Ein tüchtiger Schmied 


findet Stellung auf Dom. Paparzin 
b. Gottersfeld. 5930 


: * {7623} 
Tichtige Modelltiſchler 
finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preuss. Stargard. 


Ein Zieglergeſelle 
findet bei hohem Standlohn Stellung 
bei Czigens, Zieglermeiſter. (7356) 

Kaul bruch b. Froegevau. 


100—150 Mann 


Drainarbeiter 
finden noch bei hohem errang lohnen⸗ 
den Verdienſt. Dom. Rehden, Weſtpr 


— RET Ta 
Steingraber ons 
finden lohnende Beſchäftigung in Oſchen. 


Suche zum 15. April einen unver⸗ 
(7032 


(7378) 


(7624) 


fowie ein 


heiratheten, perrſchaftlichen 
Diener, 
Burſche bevorzugt. Gehalt 50 Thlr. 
neben freier Station und Livree. Nur 
ſehr gute Zeugniſſe einzuſenden an 
von Hindenburg, Peudeck 
bei Freyſtadt Wpr. 

Suche für ſofort einen deutſchen 
Wirthſchaftsbeamten 
der auch polniſch fpricht. Gehalt 300 Mk. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 17560] 
F. Mylius, Nehringswalde 

bei Wreſchen. 
Ein evangeliſcher 
Aufſeher 
(Leutewirth) findet zum 1. April in 
Rittershauſen b. Leſſen Stellung. 
Suche zum 1. April oder auch 
fpäter einen [7467 


Porarbeite 


(7558, 


L. Modrow, Klarpfuhl b. Callies, 
Pommern. 


. b * n * * 
a Nettes fl hdg and 1 SOOeeseeseseeseeesee sse 


eſte Engagements 


erh. Kaufleute u. landwirkhſchaftl. Beamte mit gut. Eupf. p. fof. u 
Adelph Guttzeit, Grandenz. 


fpäter durch 
706 


) 
Provifionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Dit: u. er Pommern 
( 


und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell. Verm.⸗Geſch.; nur gute 


acirungen 


Jnſtmann 
zum 15. April Gir a Adreſſe a. erfr. 
in der Exv. d Gef, unt. Nr. 6672. 


Ein Unternehmer 
mit 12 bis 14 Mann, der mit einer 
Torfpreffe mit Dampſbetrieb für dieſen 
Sommer Beſchäftigung findet, kann 
ſich melden (76 

Schönwalisna per Rebden, 


Drei Lehrlinge 
können eintreten bei (69 
J. Oſinski, Ma er. 


Einen Lehrling 


ſucht Nikleniewicz, Väckermelſter. 
In meiner Buchbinderei findet 
ein Lehrling 


Aufnahme. S. Woſerau, 
Roſenberg Wpr. 


Lehrling. 

Für meine Bäckerei ſuche von ſofort 
einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern 
Philipp Goldſchmidt, Bäckermſte. 
nowrazlawꝛ. (6685) 
ür mein Srabeifens uno Eiſen⸗Rurz⸗ 
waarengeſchäſt ſuche zum fefortigen 
Antritt einen Sehrling, Sohn achtbarer 
Eltern. Etwas polnische Sprachkennt⸗ 
niſſe erforderlich. (7616) 

Daniel Lachmann, Schu bin. 

Für mein Manufaltur⸗, Material⸗ 
und Lederwaarengeſchäft ſuche von ſofort 

zwei Lehrlinge 
und einen Commis 
der polniſchen Sprache müchtig. 
7109) Benno Flatow, Stuhm. 

Für mein Material⸗ und Colonal⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich oder ſpäter (5816) 

zwei Lehrlinge. 

Mar Dähn Nachfolger, C ulm. 

Einen kräftigen, ordentlichen [7669] 

Laufburſchen 
bei dauernder Stellung ſucht zum 1. April 

Julius Weiß, Marienwerderſtr. 

Für meine Commandite in Danzig 
ſuche per 1. April er, „ (7638 

eine Vertreterin 
gegen feſtes Gehalt, die 500 Rmk. Kaution 
ſtellen kann. 
Herrmann Thomas, Thorn. 

Eine für höhere Schulen geprüfte 
Lehrerin ſucht Stellung. Ref. Sem. ⸗ 
Direktor Dr. Neumann, Danzig und 
Rektor Dr. Günther, Dirſchau. Gef. 
Adreſſen erb. A. Meye, Dirſchau. 

Zum 1. April eine f. höh. Töchterſch. 

gepr. Erzieherin 
geg. 750 Mk. Gehalt, fr. Wohnung u. 
Heizung geſucht von (7652 
Piarrer Schaefer, Rehden Wor. 
Zum 1. Apr. auch ſpäter wird eine 
Erzieherin 
zu zwei Kindern geſucht. (7649) 

Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 

Zur Vertretung auf ein Vierteljahr 
wird eine geprüfte ; 

Erzieherin 
zu 2 Mädchen, 11 und 10 Jahre alt, 
gegen ein Honorar von 120 Mek. gefucht. 
Erwünſcht wäre der Eintritt zum 8. 
April, ohne einen etwas ſpäteren Ter⸗ 
min auszuſchließen. Bedingung iſt, daß 
d. Quartal von Datum zu Datum ge⸗ 
rechnet wird. Meld. ſind zu richten an 
Frau Hauptmann Henkel, CThelmonie 
bei Schönſee Wor. (7505 
Suche per ſofort eine 
Directrice 

für feinen Putz, Meldungen mit An- 
gabe des Gehalts werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7587 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Wegen Verheita hung der jegigen 
Inhaberin der Stelle wird zum 15. 
April reid. 1. Mai ein (7419 
Wirthichaftsfränlein 
geſucht. Dieſelbe muß mit Butterbe⸗ 
reitung, Kälber⸗, Schweine⸗ u. Feder⸗ 
vichaufzucht vertraut fein und auch die 
Beſorgung der Wäſche übernehmen. Ge⸗ 
halt 150 Mark und Tantieme. 

Annenhorſt p. Bergfriede Opr. 

Bühring. 
Ein einfaches, aber durchaus 
ehrliches Mädchen 
welches bereits Vorkeuntniſſe in der 
Landwirthſchaft hat, ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut und Luſt hat, ſich unter Lei⸗ 


Ein gut erzogenes, gebildetes 
junges Mädchen 
Tochter eines Gutsbeſitzers, welches ſich 
gerne in einem fremden größeren Hauſe 
in der feinen che vervollkommenen 
möchte, bittet um Aufnahme ohne Pen⸗ 
ſionszahlung, auch wird um Familien ⸗ 
anſchlu Bert (7598 

Gefl. Offerten werden unter A. B. 


Nr. 100 poſtlagernd Graudenz er⸗ 
beten, 


gu fofort oder 
ein äftigeß, 
junges Mädchen 
zur Erlernung des Molfereifaches‘ ges 
ſucht. Koſtgeld nicht beauſprucht, Stele 
lung familiär. Offerten erbeten an 
Franz Gramiſch, Molkereiverwalter, 
Samter i. Poſen. 
In einer Damenſchneiderei findet ein 


junges Mädchen 
welches ſchon längere Zeit bei Röcken 
gearbeitet hat, dauernde Beſchäftigung. 
Adr. ertheilt die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen unter Nr. 7013. 


Junge Damen 


zum 1. April wir 
(7241) 


zierküche der Unteroffizier - Schule 
aus guter Familie, findet auf einem 
Fam ⸗Auſchluß Benfion n. Uebereinkunft. 

In der Wefipr. Wolferelſchiſe 

offen. Meldungen an F. Glöde, 
[7028 
Wirthin 

Eine alleinſt. Aufwartefran ſucht 
geſucht. Kaſernenſtr. 3. [ 

u. 15 Wickelmacherinnen 

J. Fraenkel, Oftrowo. 
kretion liebev. Aufn. bei 

3 bis 4 Schüler 
Auguſte Rauſch. Unterthornerſtraße 

[7476] 
in Marienwerder, beſonders für jün⸗ 
Peuſion in Graudenz. 
Lehrer an der höheren Bürgerſchule, 

anſtändiger Familie 

mit der Aufſchrift Nr. 7208 durch die 
nebſt Wohnung hat von ſofort zu ver⸗ 
iſt vom 1. Oktober cr. preiswerth zu 

Ein einf. möbliertes Zimmer vom 
Burſchengelaß find zu vermiethen. Nah. 
thornerſtraße 26. 
zu bezichen, Gartenſtr. 16. (7679) 
wenn möglich, aus Stube, Cabinet und 
pedition des Geſelligen abzugeben. 

Für Brieſen wird ſehn⸗ 
Forſtſchutzmann Friedrich Kleper, 
Auguſtt Krampitz, Alt Marfan, 
29 gegenüber dem Deutschen 


welche die feine Küche erlernen wollen, 

können von fofort eintreten in der Ofſi⸗ 

Marienwerder. (7719) 
Junges Mädchen 

ſehr hübſch gel. Gute bei Bromberg 

Gelegerheit den Haushalt zu erlernen. 

Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7568 durch die Exped. d. Gef. erb. 
Freyſtadt iſt zum 1. April noch elne 
Ereiftelle für eine Lehrmeierin 
Dirigent. 

Eine felbjttoatige Perſon ſucht als 
vom 1. April d. Is. (7189) 
A. Buſch, Kl. Graben b. Martenwerder. 
[7681] Frieſe, Marienwerderſtr. 37, 

Ein Mädchen für die 1 

Achtung! 

10 Cigarrenarbeiterinnen 
finden in meiner Cigarrenfabrik dauernde 
Beſchäftigung. 76151 

beſſ. Stände finden zur 
2 men Niederkunft u. ſtreng. Dis⸗ 

Heb. Baumann, Berlin, 
Kochftr. 20. Bader im Haufe. 
oder Schülerinnen finden zu Oſtern 
gute und freundliche Aufnahme bei Frau 
Nr. 31, I. 

Eine gute Penſion 
gere Schüler, wird unter Nr. 7590 durch 
die Exped. des Geſelligen nachgewieſen. 

Bei mir finden noch einige Knaben 
freundliche Aufnahme Fratzſcher, 

Herrenſtraße 25, I (7416) 

Ein junges Mädchen ſucht in 

5 (7208) 
Logis und Koſt. 

Gefl. Offerten mit Preisangabe werden 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Einen Laden (6757 
miethen E. Deſſonneck. 

Ein Laden 
vermiethen bei Benno Kaufmann, 
Inowrazlaw, Markt 7. (7591 
1. April zu verm. Trinkeſtr. 7. (7482) 

1 anch 2 eleg. möbl. Zimmer mit 
Oberbergſtraße 16, 1 Tr. links. (7579) 

Zwei möblirte Zimmer Ober: 

(7680) 

Eine herrſchaftl. Wohnung, 5—6 
Zimm. m. Balcon zu verm., 1. April 

Suche zum 1. April für April⸗Mai 
eine möblirte Wohnung, beftehend, 
Burſchengelaß. Offerten mit Prelsan⸗ 
gabe bitte unter Nr. 7181 in der Ex⸗ 

Eine Familienwohnung z. I. Aprk 
zu vermiethen Schlachthausſtraße. 
lichſt ein Tanzlehrer geſucht. 

Die Beleidigung, welche ich dem 
Alt Marſau, zugefügt habe, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. (7712) 

Meine Wohnung befindet 
sich jetzt Marienwerderstr. 
(7107) Voreidigter bandmesser. 


Pur nom kurze Feit danert der 


Ausverkauf. 


Neue Federn, das Pfd. nur 35 Pf., 

an jetzt nur das Pfd. 1 Mer. 

15 1 reine Gänfedaunen, 

Mk., jetzt nur 3 Mk. 70 Pf. 

— nur 10 Pfd.-Packete gegen 
Nachnahme. 

Fertige Bettlaken von 1 Mk. 50 Pf. an, 

ze. Bezüge und Einſchüttung 

br billig, 1 Poſten Herren⸗Hemden 

und ⸗Hoſen von 1 Mk. an, 1 . 


%, Leinewand, Stück nur 17 Dit, 
Poften — 2 große Bettdecken, eine 


don 1 Mk. 50 Pf. an, 1 Bolten Hand: 

tiicher, Tiſchtücher. Servietten, 

Brilliche, Inlette ſehr billig. Es 

bietet fich Gelegenheit, Ausſteuern billig 
einzukaufen. (7403) 

S. Neumann 
Markt 2. 


Repofitorium, Ladentiſche, Lam: 
gen, cijerne Bettſtelle, Decimal- 
waage verkaufe für jeden Preis. 


Julius Weiss 


5 Marienwerderſtr. 5 
Größtes 


Aut- & Müzen-Lager; 


en gros. en detail. 
Die nenefen x (7670) 
Frühjahrs⸗ 


Hüte und -Mülzen 


2 Herren und Knaben zu billig ſten 
reiſen. Enn großer Poflen, 100 & 6d., 
weicher und ſteifer 


Herreu⸗Filzhüte 


in allen Farben verkaufe ich, jo lange 
der Vorrath reicht, per Stück 2 Mark. 


Inlius Weiss, 
5 Marienwerderſtraße 5. 
Zum bevorſtehendel 
Oſterfeſte 
empfehle einen Poſten 
Wiener 


Herren⸗Gamaſchen 


elegant gearbeitet, e Dutzend 96 Mk., 
a Paar 8,50 Mk. gegen Raffa; nach 
Answärts nur gegen Nachnahme. 


Herren⸗Gamaſchen 


von Prima Hamburger Roßſpiegel und 
Grauer Kalbleder von 12 Mek. an in 
großer Auswahl. (7703) 


Rud. Schmidt 


Graudenz, Kirchenſtraße 9. 
Gründonnerstag! 


Bretzel T 


gupfieblt (76727 G. Rindt. 


Zum Feſte 


empfehle meine feinen 


Wurf: u. Fleiſchwaaren 


in bekannter Güte zu mäßigen Preiſen. 


7606) Ferd. Axt. 
a) 0 ear eae 
Zum Feste 

offerire (7411 


Wiener Mundmehl, Kaiſerauszug, 
Weizenmehl 00 
in nur feinſter Qualität, ſowie täglich 


friſche Pfundhefe. 
Alexander Loerke. 


Delikate ſaure Gurken 
a —— Loerke. 
Feinſte Margarine, 

feinen Speiſetalg, 


Verl. Bratenſchmalz 
offer irt 7491 
Alexander Loerke. 


Tilſiter Käſe! 


— Sahnen 80 Pf., halbfett 50 Pf. 
J Ko. in Raiben von ca. 9 Bro. 
at ca 8 Stück 1 Poſtkolli 4 83 

eg 1 (6590 
Epha, Sufterburg. 
kan En geſucht. 


og agen in der Expedition 
des rie igen unter Nr. 7678. 
(7613) Ein gutes 
0 
Billard 
¢ Marmorplatte zu verlaufen. 
ei e Unierberaſtr. 5. unten cect’. 


! 
reine Ganfefedern, jest nur | I | 


— ——  — 
9 


7584 P. 2926 befördert die Mnnoncen-Gxpedition von Hansenstein & 


Steigerung des Einkommens, 


ſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin hes: 
Sa ragen i Ariſton ſucht zu] Ab 


e De VNU 2 A eal KEN DEE el N DM NE . 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich zum 1. April d. J. mein Maler- 
Geschäft meinem Sohn übergebe, während ich das Tapeten,, Farben- 
und Kunstwaaren-Geschäft unverändert selbst weiterführe. Für das 
mir bisher geschenkte Vertrauen dankend, bitte ich, mir dasselbe auch ferner 
bewahren zu wollen. 


Graudenz, im März 1891. Hochachtungsvoll 


G. Breuning. 


e 


Auf Vorstehendes bezugnehmend, theile ergebenst mit, dass ich das 


> 
> 


2 | ee 
= Maler-Geschäft i 
<= meines Vaters übernehme und unter meinem Namen weiterführe. & 


Ich werde es mir zur Aufgabe machen, durch solide, geschmackvolle 
und preiswerthe Arbeit das Vertrauen in demselben reichen Masse zu er- 
werben, wie es meinem Vater geschenkt ist. 


Graudeuz, im März 1891. Hochachtungsvoll 


Max Breuning, 
Markt No. 13. 


SS SSS ES SS SSL ai 


SENOS 55 


y= 


reer 2 DER 


Gust Oscar Laue 


GRAUDENZ 

20 Nonnenstrasse 20 
Prod mid Kuchen-Bäckerei Mofeliveine von 200m Fl., 
Conditorei, Bonbon- und Confituren-Pabrik, | isis b 2 


Bordeaux Weine in allen Preislagen, 


n 


% 0 Preislage von 
O bis 500 mt. per 1000 


verſend⸗t franco das 
Cigarren⸗Import Haus 


Ludwig „Narklin „Nacht, 


Dein. 8 92,783. 
Gegründet 1855. 
Proben von 100 Stück werden eff⸗ctulirt. 


Die Wanda von F. Czygan 


Rehden 
empfiehlt: (7413g 


Embalageberechunng! Chee-Coufecte Speciatitte: ba ie en ew BL 150 

dne. IChocoladen, eng nn Tore jeglicher Art, |reintten mtanstinen-ereae 250 m. 

eas gebt. Mandeln, Ghee: und Kaffee: Cognac, 00 Waare, 1,75, 2,50 

Yerlandt in, Sorten Bonbons, | Cebit a 

prompt und zuverläffig. — R ollerdan, ballt- Lagerel, 

— Zu Diners, Sonpers yin me An beiden age bleibt das 
Proben Geſelſcgalten e e 

tis und franko. 3 Weizengebäck, Zwiebäcke | — Dar dem peutigen Tage Übergebe 
ps Gebäck jeglicher Art fomie ie dem Seren (7644) 

Aufträge nach ausserhalb 2 0h, a. Aufetbröbchen ſümmtl. Badwanren Rudolf Pose in Ittyſtadt 

prompt. Bonilloniemmein 2c. | aufBeftelungfreiins Haus eine Niederluge meiner ſämmtlichen 


Fabrikate, beſtehend aus 
Normal⸗ Pflügen, 
Pferderechen, 


Drillmaſchinen, 
Kleeſäe⸗Maſchinen 2, 


und bitte etwaige zen. vertrauens⸗ 
voll an ihn zu richten. 


A. Ventzki, Granden;, 


Zu Gartentiſchen 
ſich eionend, habe ca. 100 eiſerne 
Geſtelle fofort abzugeben. (7574) 
Neidlinger, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 
Bromberg. Baerenſtr. 7. 


Ein neuer Vier⸗Apparat 


er Betriebe mit . at 
lie A verlaufen 
Schulz, EEE, Bove, 


Tine Schlafbauk, 
mehrere Bettgeſtelle u. zg 


zu verkaufen bei 
Urban, Lundenſhahe e 21 


Eine 20 pferdige (7626 


Compound - Dampfwafine 


mit vom Regulator * u 5 Flach⸗ 
ore fofort i 
Zobel, Darin. Kefielfabrit, 
Bromberg. 


10 Schachtruth. Bauſteine 
50 Ltr. Stodwachsbohuen 


Telegramm-Adresse: Laue, Graudenz, 


Zum Feste 
empfehle: 


Oſterſtollen, Torten & Baumkuchen, Napf⸗ 
1. Blechkuchen, diverſe Vuttergebäcke 


und erbitte Beſtellungen frühzeitig.) 


5 wets ig ne Feldbahn ob odcr der auch uur 1220 
Schienen dazu nebſt Kipplowries (5— 600 Meter 
und 10 Lowries) ſofort zu kanfen geſucht. ofecten 


Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. (7567) 


Günstige Kaufgelegenheit!! 


Eine bis auf die Neuzeit fortgeführte 


Leihbibliothek (2500 8.) 


ift Außerft billig zu verkaufen. Auskunft ert 


Louis Schwalm, Huchhandl., Riesenburg. 


Altersderſorgung, Kinderausſteuer 
erzielt man durch Abſchluß von Verſicherungen ** der Preußiſchen Renten⸗Ver⸗ 


Kaiſerhofſtraße 2, die felt 1838 unter beſonderer 


t tigkeit beſteht. Dividende der Tarifverſicherungen 
Abt. 4. lege as — Prämienſummen. (9511 vo Bi oa bat abjuge 
000 Verſicherte, 79000000 M. Vermögen. Kop ber, Bean 
Nähere dust ertheilen die Direktion und folgende Vertreter: Vier Paar (7107 


Langenmarkt 37, Wilhelm Heitmann in Grau: 


ne 
ie Ft 


kaufen (7380) 
at u au bei Rebden. 


M. Pape i i 
denz, rare 5 
Ein gut erhaltener 

Selbstfahrer 
iswert 
* tte 1 Schul, Roieubere |" 


Bronzeputen 


find zum Preiſe von 25 Mark für das 
Paar — Hahn und Henne — inclufive 
Käfig zu verkaufen. 

Dow Raczuniewe del Unielaw. 


6 2 | Statienern, pro Ded. . 


Savana-Bigarren | 


Bruteier! 


Kreuzung von geſperberten prämlit⸗ 
den Plymouth-Roecks mlt “ve 


Von mit dem 1 Preiſe auge 
gezeichneten Schwedenenten, 
pro Dutzend 

Von amerikaniſchen Bronze⸗ 
puten, die wiederholt mit dem 
1. Preife und Ehrenpreiſen 
ausgezeichnet wurden. p. Did. 10,00 M. 
einſchl an; empfiehlt ab Melng 
Fräulein Ida Voß in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 6441 


90 Ctr. ganz vorzügliche, blaue 


Enntlupinen 


verkauft à Ctr. 5 Mark 7607 
Dahm. Gr. Schönbrück Mor, 


eise Bohnen ng 


gut kochend und prima Qualität ois 
billigſt ab (7709 
Eduard Dissars, Danzig, 
Hopf nuafle 26 
erfaufeSaat-,Speije u. Wirthige 


4 e 


Richters Imperator, Magnumbonun 
Champion, Daberſche; feiner: 7 


100 Maſtläumet 

Do m. Bündken b. Saalfeld Ov 
le 500 Gtr. blaue, große | 

Sptiſe⸗ u. ll. Sebtartojfely 


ſowie drei ſtarke (7644 


Zweiſchaarpflüge 


7500 verkäuflich in 


Schönwalisna per Rehden. 


Speife-Kartoffein 


kauft in Waggonladungen, bemuſt⸗ 
Offerten umgehend. 770 
Gustav Brand. Granden 


Junge Ellernſtämmchen 


von 50 — 250 om. Größe hat zu very 
kaufen Biepfe, Flötenau b. Gruvy 


» 
vd 


Wir haben noch einen Pojiea py 


gefänerte (7078) 


Schnitzel 


a 15 Pf. p. Ctr. franco Waggon 
oder Fuhre Culmſee abzugeben. 


Jucker⸗Fabrik Culmſee. 


99990090999 ee 


Sohlen, Bretter, Kauthol;, 3 
Schwarten, Latten 


in allen Stärken werden billig 
verkauft in (7510 


Dampfmühle Syrindt 


p. Neuenburg, Woe. 
Roeder. 
S , 


Tſcherkeſſe 


braun, 6jähr., ca. “ ie eee 
ausdauerd, auch zugfeſt, Septbr. gelegt, 
für 750 M. verkäuflich, Bockſattel dazu, 
neu, 50 M., allein 60 M. in (77.0 
Zworaden p. Illowo Opr. 


Flotte elegante 


Fuchsſtute 


10 N. alt, kräftig, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, gutes Reit⸗ und Wagenpferd, 
5' 4” groß, ſteht zum orf Poſt⸗ 
gakterel Neidenburg ge 
find dortſelbſt 


zwei Halbverdeck, 
2 ofen 8 


6⸗ und 2 ſitzig, zu verkaufen. 


10 fette 


junge Och jen | 


eine fette 


junge Kuh 


a kernfette 


Hammel 


verkauft Dom. Kl. Nohdan, Baht 
ſtationen Nikolaiken oder Rieſenburg.⸗ 


Hochtragende Kuh. 


ie roßen Amſterdamer Race verküuſ⸗ 
a fe e b. Nitzwalde. (7628 


rendorf per Brieſen 
Bye, bat 200 Sti aut semble 


Lämmer 


zu verkaufen. 


565, 
5 


200004 


he 


» 


Töch 
ihnen 
fehle 
ſuche 
gemä 
und 

nur 


Recht 
laſſen 
welch 


unſiche 
zu ſtel 
Befrei 
gebrod 
wieder 
enthiel 
ſeiner 


gewiſſe 
alten | 


W 
Peterſe 
Eir 
Ingeni 


denken 


erſchien 
die Wa 
mangel 
aufgefu 
egiert 
tauſend 
Schiff 
geworfe 
„Mein 
Ausein: 


r. P 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


Zur Berufswahl der Töchter ländlicher 
Kleiubeſitzer. 
Der Meierinnenberuf. 


Da die Nachfrage nach tüchtigen brauchbaren Meierinnen 
immer noch größer tft, als das Angebot, erſchemt es angezeigt, 
dies eimmal an dieſer Stelle zu beſprechen. 

Es iſt eigenthümlich, daß ſo wenig brauchbare, tüchtige Mäd⸗ 
chen Luſt zu dem Berufe zeigen; die Stellung einer Meierin iſt 
doch gar nicht eine ſo ſchlechte, jedenfalls doch eine angenehmere, 
als die eines Dienſt⸗, Kinder⸗ oder Stubenmädchens. Auf den 
meiſten Stellen haben die Meierinnen vorwiegend nur die beſſeren 
und verantwortlicheren Arbeiten auszuführen, während ihnen für 
die gröberen Arbeiten Hilfskräfte unterſtellt werden. Das Gehalt 
iſt auch nicht gering, gewöhnlich beträgt das Anfangsgehalt 60 
Thaler pro Jahr und geht bald bei tüchtigen Mädchen auf 
100 Thaler herauf. 

Trotzdem, wie gejagt, haben wir zur Zeit Mangel an tlüchti⸗ 
gen Meierinnen, und es kann daher den Töchtern von ländlichen 
Kleinbeſitzern ꝛc., weiche von Haus aus an Arbeiten, wie fie im 
Stall und in der Wirthſchaft vorkommen, gewöhnt ſind, und 
welche Luſt zur Sache haben, mit Recht empfohlen werden, die 
Meierei zu erlernen. 

Gerade in der Proving Weſtpreußen tit dies ſolchen jungen 
Mädchen infofern ſehr erleichtert worden, als die Weſtpreußiſche 
Molkereiſchnle Freyſtadt vom landw. Centralverein fo mit Mitteln 
verſehen iſt, daß dort die Mädchen unentgeltlich lernen können. 
Jetzt zum 1. April sft wiederum eine Freiſtelle für eine Schülerin 
offen geworden, da ſoeben ein Mädchen ausgelernt hat und von 
der Schule mit einer Stelle verſehen worden iſt. 

Die Lehrzeit an der Schule beträgt ein Jahr; Koſt und 
Unterricht iſt frei; die Mädchen werden mit allen in der Molkerei 
und in der Wirthſchaft vorkommenden Arbeiten vertraut gemacht, 
und erhalten nebenher Fachunterricht; auch Unterricht in der 
Buchführung. Es können aber nur ſolche Mädchen aufgenommen 
werden, welche körperlich kräftig und geſund find, und ordentlich 
ſchreiben, leſen und rechnen können. Madchen von 18—20 Jahren 
werden jüngeren bei gleichen Kenntniſſen bevorzugt, weil ſolche 
nach ihrer Lehrzeit bedeutend beſſer eine ſelbüſtändige Stellung 
auf einer Gutsmolkerei ausfüllen können. 

Es muß hierbei erwähnt werden, daß manche Eltern unfähige 
Töchter zur Schule bringen, um einen Verſuch zu machen, ob aus 
ihnen dort etwas ordentliches wird, was fie zu Haufe infolge 
ehlerhafter Erziehung ſelbſt nicht erreichen konnten. Solche Ber» 
lane ſchlagen aber gewöhnlich fehl; ſolche Mädchen werden natur⸗ 
gemäß bald unluſtig in einem Berufe, welcher nicht wenig Mühe 
und Arbeit erfordert. Die Folge davon iſt dann in der Regel 
nur Entlaſſung während der Lehrzeit oder in der erſten Stelle. 

Wenn alſo den Eltern, welche brauchbare Töchter haben, mit 
Recht empfohlen werden kann, dieſelben die Meierei erlernen zu 
laſſen, ſofern ſie Luſt zur Sache haben, ſo mögen ſolche Eltern, 
welche unfähige Töchter haben, dieſelben lieber davon zurückhalten. 

M. Diethelm, 
Molkerei Inſpektor für Weſtpreußen. 


— . HHH 


9. Fortſ.] Wirre Wege. [Nachdr. verb. 
Roman von Hans von Spielberg. 


Er blieb am Leben — freilich zunächſt unter den ſchreck⸗ 
lichſten Verhältniſſen. Vierundzwanzig Stunden, nachdem die 
Kameraden von ihm geſchieden waren, fiel er einem Trupp 
Eingeborener in die Hände — vier lange, endlos lange Jahre 
litt er als Sklave auf einer der atchineſiſchen Anſiedlungen 
die drückendſte Knechtſchaft. Dieſe Anſiedlung nun lag ganz 
in der Nähe jener Stelle, an welcher der Admiral Ruyter 
geſunken war, und Harms fand Gelegenheit und Zeit, nicht 
nur eine flüchtige, aber immerhin genügend genaue Skizze der 
Umgebung aufzunehmen, er konnte ſich auch überzeugen, daß 
das Schiff nur wenige Meter unter dem Waſſerſpiegel derart 
zwiſchen zwei Felſen gebettet war, daß es vorausſichtlich auf 
lange, lange Zeit den Elementen zu trotzen vermochte, daß 
die koſtbare Ladung aber auch bei einem allmählichen Verfall 
der Fregatte nicht verloren gehen, ſondern ſich wie in einer 
hi Schatzkammer in der ſelſigen Kluft neu lagern 
müſſe. 

Endlich gelang es ihm zu entfliehen. Er kam glücklich 
nach Singapore, er bemühte ſich dort, einige Kaufleute für 
die Hebung des Schatzes zu intereſſiren, aber man glaubte 
ihm um fo weniger, als ſein eigenartiges Mißtrauen ihn ab⸗ 
hielt, die Stelle der Strandung genau anzugeben. Wer 
ſchenkt einem unglücklichen, armen, ſchlichten Seemann wohl 
überhaupt genug Vertrauen, um ihm für eine immerhin 
unſichere Unternehmung größere Geldmittel zur Verfügung 
zu ſtellen? Die lange Kuechtſchaft, die Mißerfolge nach der 
Befreiung hatten Harms wohl phyſiſch und auch moraliſch 
gebrochen — er mußte ſchließlich froh ſein, als Matroſe 
wieder ſein Brot zu finden. Ueber ſeine ſpätern Schickſale 
enthielten die Aufzeichnungen in jenem Notizbuch, das ich in 
ſeiner Jacke vorſand, nichts.“ 

Der Kapitän machte eine Pauſe, die lebhafte Erzählung 
hatte ihn ſichtlich angegriffen. Klaus Krato ſaß ihm ſchweigend 
gegenüber, in ſeinem offenen Geſicht drückte ſich wohl eine 
gewiſſe Verlegenheit aus — ein ernſter Zweifel, den er dem 
alten Herrn nicht aussprechen wollte. 


„Was ſagen Sie zu alle dem, mein Junge?“ fragte 
Peterſen endlich geſpannt. 


Eine Antwort ließ ſich nun wohl nicht umgehen. Der 
Ingenieur ſetzte daher in ruhiger, ſachlicher Weiſe ſeine Be⸗ 
denken auseinander. Die Glaubwürdigkeit des Matroſen 
erſchien ihm zweifelhaft, und geſetzt auch, der Mann hätte 
die ae geſprochen: wer leiſtete Gewähr, daß nach feinen 
mangelhaften Notizen die Strandungsſtelle überhaupt noch 
aufgefunden werden könne? Vielleicht habe die holländiſche 
Regierung den Schatz bergen laſſen, wenn aber nicht, ſo ſei 
tauſend gegen eins zu wetten, daß die wechſelnde See das 
Schiff längſt zertrümmert, die Goldtonnen an den Strand 
geworfen oder in den unendlichen Ocean hinausgeführt habe. 
Mein verehrter Herr Kapitän,“ ſchloß er endlich ſeine längere 
Auseinanderſetzung, „die gone Sache ift fo phantaſtiſch, daß 
ich jenen Kauſherren aus Singapore nur recht geben kann. 
Ja, wenn die pofitive Gewißheit vorläge, daß der Schatz noch 
vorhanden wäre, dann möchte für die heutige Technik ſeine 
Hebung vielleicht, aber auch nur vielleicht, nicht unmöglich 
fein, Wer aber könnte dieſe Gewißheit geben?“ 

„Ich,“ entgegnete Peterſen lächelnd. „Ich, mein Sohn. 
Hören Sie nur weiter. Wenn ich ae re ruhige Bh 
bon heute in den Adern gehabt hätte, würde ich wohl grade 


Der Geſellige. 


ſo geurtheilt haben wie Sie. Ich war indeſſen jung und 
erfaßte die Sache mit feuvigem Euthuſiasmus, wieder und 
wieder klangen mir die letzten Worte des ſterbenden Harms, 
fein verheißungsvolles: Dein ... Dein... Dein! in der 
Seele nach. Meine Geneſung ſchritt ſchnell vorwärts und, 
als wolle das Glück meinen Pläuen wohl, fand ich auch 
ſoſort einen guten Heuer nach Auſtralien, wo ich nach den 
Sunda⸗Inſeln weiter zu kommen am leichteſten Gelegenheit 
zu erhalten hoffen durfte. So ſicher war ich meiner Sache, 
daß ich keinen Augenblick zögerte, alles, was ich beſaß — 
einige hundert Thaler, die mir ein alter Oheim vermacht —, 
an ihr Gelingen zu ſetzen. Ich ſchrieb noch von Rio ans 
nach Hauſe und ließ das kleine Kapital mir nach Batavia 
ſenden.“ 

Im März 1823 war ich in Batavia, nahm mein Geld 
in Empfang und ging nach Trumon, damals diejenige Hole 
ländiſche Niederlaſſung, welche der Stelle, an der Admiral 
Ruhter geſcheitert, am nähften liegen mußte. Hier miethete 
ich eine kleine chineſiſche Dſchunke, mit der ein alter Lang⸗ 
zopf etwas geheimnißvolle Küſtenſahrten machte, begann 
meine Forſchungsreiſe, und, daß ich es kurz ſage: die von 
Harms gemachten Ortsbeſtimmungen beſtätigten fic) vollauf. 
Der unglückliche Matroſe mußte in ſeiner Jugend eine beſſere 
Bildung genoſſen haben, ſonſt hätte er unmöglich mit fo un⸗ 
zureichenden Hilfsmitteln derart zutreffende Skizzen entwerfen 
können. Nach eiwa einwöchentlichem Forſchen konnte es für 
mich gar keiner Frage mehr unterliegen, daß ich die richtige 
Stelle entdeckt hatte — ein vorzüglicher und jeder Gefahr 
trotzender Taucher, wie ich damals war, fand ich auch bald 
das kaum zehn Fuß unter dem Waſſerſpiegel liegende Wrack 
ſelbſt. Hier aber traten mir Schwierigkeiten entgegen, die 
ich nicht zu überwinden vermochte und auf welche ich nicht 
gerechnet hatte: das Schiff befand ſich nämlich noch in faft 
intactem Zuſtande, während ich auf eine leichte Beute zwiſchen 
ſeinen zerfallenen Trümmern gehofft hatte. Es war mit 
meinen primitiven Hülfsmitteln unmöglich, der Ladung bei⸗ 
zukommen. In allen meinen Erwartungen, die ich heute ſelbſt⸗ 
verſtändlich als ganz übertriebene, ungerechtfertigte anſehen 
muß, getäuſcht, kehrte ich mit dem Verluſt faſt meines ganzen 
kleinen Kapitals von meiner erſten Unternehmung zurück. 

Aber ich gab darum meine Hoffnung nicht auf, den Schatz, 
den ich völlig als den meinen betrachtete, doch noch zu heben, 
ja, fo felſenfeſt war meine Zuverſicht, daß ich das Geheimniß 
ſorgfältig vor aller Welt verbarg. Ich arbeitete und ſparte 
faſt ein Jahrzehnt, lediglich um einen neuen, mit reichern 
Mitteln angelegten Berjuch unternehmen zu können: 1835 
war ich endlich dazu im Stande. Ich hatte mich in der 
Zwiſchenzeit mit allen Taucherapparaten vertraut gemacht 
und ging diesmal von Singapore aus, Perlenfiſcherei vor⸗ 
ſchützend, ans Werk. Meine Ausrüſtung beſtand in einer 
von mir felbft konſtruirten kleinen Taucherglocke und einem 
ſehr einfachen Taucheranzug. Diesmal hatte ich einen wenig⸗ 
ſtens theilweiſen Erfolg. Eins der ſchweren Deckgeſchütze der 
Fregatte war durch die faulenden Planken durchgeſchlagen, 
das Schiff hatte ſeine Lage weſentlich verändert, einzelne 
Theile ſeiner Ladung waren in die natürliche Felsbucht hin⸗ 
abgeſunken, in welcher die Fregatte feſt eingebettet lag. Es 
gelaug mir ein Fäßchen mit Gold ans Tageslicht zu bringen, 
aber nur mit der entſetzlichſten Gefahr kämpfend, welcher ein 
Taucher in jenen Gewäſſern ausgeſetzt iſt, mit dem Hai. Um 
Haaresbreite wäre ich das Opfer eines dieſer gefräßigen Un⸗ 
geheuer geworden, und der Gedanke an jene ſchrecklichen Ges 
kunden, in denen ich zwiſchen Leben und Tod ſchwebte, war 
fürchterlich genug, mich vorläufig von weitern Verſuchen ab⸗ 
zuſchrecken. Außerdem enthielt jenes Tönnchen einen Inhalt, 
der mich nicht nur für meine Koſten überreich entſchädigte, 
ſondern mir auch die Mittel gab, mich in den Beſitz eines 
eigenen Schiffes zu ſetzen: es enthielt dreißigtauſend hollän⸗ 
diſche Gulden, von denen ich mir meine brave Brigg Hanſa 
kaufte, die ich zwei Jahrzehnte hindurch mit Glück und Ehren 
geführt habe. Aber wie die Katze das Mauſen nicht laſſen 
kann, ſo konnte ich ſchließlich nicht die Sehnſucht nach den verbor⸗ 
genen Schätzen überwinden; nicht der Durſt nach dem Golde 
war es, der mich noch einmal zum Admiral Ruyter hinab⸗ 
trieb — ich hatte ja, was ich brauchte —, es war der ge⸗ 
heimnißvolle Reiz, der in der alleinigen Kenntniß eines wich⸗ 
tigen Geheimniſſes liegt. 1843 hatte ich eine Fahrt nach 
Batavia angenommen und ich konnte nicht anders: ich mußte 
von einem unwiderſtehlichen Drang getrieben, die Stätte des 
verſunkenen Reichthums noch einmal beſuchen. Diesmal ohne 
jeden Erſolg: das Schiff, das im weſentlichen noch immer 
gut erhalten war, hatte ſich jedoch völlig zur Seite gelegt, 
die Paſſage in die Felskluft war dadurch gänzlich verſperrt. 
Und ſo, Klaus Krato, ſo ruht ſicher auch heute noch der Ad⸗ 
miral Ruyter auf dem Meeresgrund — denn kein Menſch 
außer mir kennt die verborgene Stätte, auf welcher vier 
Millionen in edlen Metallen ihrer Auferftehung entgegen⸗ 
ſchlummern. Kein Menſch,“ wiederholte der Kapitän, „denn 
ich habe bei allen meinen drei Expeditionen das Geheimniß 
ſorgfältig, ſelbſt vor den einfachen Malayen, die ich mit mir 
hatte, gehütet. Selbſt wenn aber einer von dieſen den wahren 
Grund meiner Bemühungen erkannt, wenn ein Fremder durch 
einen merkwürdigen Zufall das Wrack der Fregatte gefunden 
hätte, wer würde ahnen, welche Schätze in ihm verborgen 
ind, wer würde ohne dieſe Kenntniß auch nur einen Dollar 
ür Bergung der Ladung opfern? Und endlich — dieſe Ber⸗ 
gung iſt heute nur mit einer großen techniſchen Vorkenntniß 
möglich: ich werde ſie nicht mehr erleben, in Ihre Hände, 
ang aber will ich fie als meine Erbſchaft vertrauensvoll 
egen. 8 

Klaus Krato hatte mit geſpannteſter Aufmerkſamkelt die 
Schilderungen des Alten verfolgt, ſeine Phantaſie war durch 
ſie mächtig erregt worden. Er ſah ſich im Geiſte bereits 
ausgerüſtet mit all den Hülfsmitteln der Neuzeit, mit den 
beſten Taucheranzügen und Luftpumpen, mit elektriſchem Licht 
und F mit Dynamit und Schießbaumwolle, 
am Werk, er ſah die goldgefüllten Tonnen emporſchweben 
und ſich ihres überreichen Fuhalts entleeren — und dann 
wieder drängte ſich ein ſkeptiſches Lächeln auf ſeine Lippen: 
mochte alles wahr ſein, was Peter Peterſen aal ihm, dem 
armen Ingenieur, würde das Glück doch nicht blühen, die 
ehe des Admiral Ruyter zu heben. Dazu gehörte wahr⸗ 
ag ich ein Vermögen von Hunderttauſenden, das bewieſen 
Lia arade die mit Anzulänglichen Mitteln ausgelührten und 
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daher im Grunde doch vergeblichen Verſuche des Kapitäns 
maar wagte fein Geld an ſolch phantaſtiſches Untere 
nehmen 

Der Alte mochte fühlen, welche Gedanken ſeinen jungen 

Freund bewegten. „Ich will keine Antwort und keine Zu⸗ 
ſage, daß Sie ſich der Bergungsarbeit unterziehen wollen, 
Kralo,“ begann er auf's neue. „Aber ich fühle die Moths 
wendigkeit bei meinem ſchwer leidenden Zuſtand, über den 
ich mir keine Hoffnung mache, mein Geheimniß einem treuen 
Freude anzuvertrauen.“ Er neſtelte in ſeiner Bruſttaſche und 
langte ein kleines Packet Seripturen und Pläne heraus. 
„Hier habe ich alles zuſammengeſtellt, was zur Ergänzung 
meiner Erzählung irgendwie von Wichtigkeit ſein kaun und 
fie erſt werthvoll macht — ich übergebe es Ihnen, mein 
Freund, gegen den Austanſch eines Verſprechens: mein Wille 
geht dahin, daß, wenn durch Sie die Millionen des Admiral 
Ruyter dereinſt zur Hebung gelangen, der nach Abzug allex 
Unkoſten bleibende Betrag in drei Theile zerlegt wird. Von 
dieſen ſollen den erſten Sie und Ihre etwaigen Genoſſen 
erhalten, den zweiten mein Kind, der dritte ſoll nach Ihrer 
Beſtimmung zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden. 
Wollen Sie mir dies Verſprechen geben, Klaus Krato?4, 
ſchloß der Kapitän feierlich. (F. f.) 

eS SE, 

— [Die Zeugenbörſe in Berlin] ijt eine Einrichtung 
welchen ihren „Sitz“ zumeiſt in Reſtaurationen in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Standesämtern aufgeſchlagen hat. Die Beſucher 
jener eigenthümlichen Börſe rekrutiren fic) meiſt aus ſtellungsloſen 
Kaufleuten, deren Kleidung noch ein leidlich auſtändiges Ausſehen 
hat. Die Gebühren- Ordnung für benöthigte Cwil⸗Trauungszeugen 
beträgt 50 Pfennig bis 1 Mark 50 Pfennig, exeluſive der Theil⸗ 
nahme am Hochzeitsmahl nebſt obligatem Freibier Der Verdienſt 
jener Leute, die ſich in Ermangelung anderer Beſchäftigung dem 
müheloſen Erwerb des gewerbmäßigen „Zeugenſpielens“ widmen, 
ſchwankt täglich, wie der Inhaber eines ſolchen Börſenlokals der 
Schönhauſer Vorſtadt verſichert, doch immerhin zwiſchen 2 bis 
5 Mark. 
. U 

Briefkaſten. 

G. N. Da Sie nicht rechtzeitig reklamirt haben ſteht Ihnen 
ein Anſpruch auf Zurückforderung gezahlter Steuerbeträge übers 
haupt nicht mehr zu. 

M. B. Die zur Schulordnung ergangenen Vorſchriften 
ſprechen ſich über die den Lehrern zuſtehende Weidegerechtſame 
dahin aus, daß ſie für ihr Vieh nur Weide ſchlechthin, alſo ſolche 
in mittlerer Güte zu fordern haben. Zu welcher Zeit die Sommer⸗ 
weide zu beginnen hat, ſteht nur in ſo weit feſt, als ſich dieſer 
Termin durch Ortsgebrauch und Gewohnheit regelt. 

K. S. Bei Beendigung des Lehrverhältniſſes hat der Lehr⸗ 
err dem Lehrling unter Angabe des Gewerbes, in welchem der 
ehrling unterwieſen iſt, über die Dauer der Lehrzeit und die 

während derſelben erworbene Kenntniſſe und Fertigkeiten, ſowie 
über ſein Betragen ein Zeugniß (Lehrbrief) auszuſtellen, welches 
von der Gemeindebehörde koſtenfrei zu beglaubigen iſt. Dieſe 
Leiſtung iſt erzwingbar, wenn Sie bei dem gewerblichen Schieds⸗ 
gericht auf Grund des Vertrages vom 5. Mai d. Is. klagbar 
werden. Von dieſem würde auch die kontraltlich nach beendeter Lehre 
zeit zu leiſtende Reſtzahlung an Lehrgeld abhängig zu machen 
ein. 

b L. N. Der Konkursverwalter kann jederzeit das Kontrakt⸗ 
verhältniß ohne Rückficht auf die vertragsmäßig beſtimmte Dauer 
deſſelben mit der beſtehenden Kündigungsfriſt auftündigen. Ueber 
dieſe Kündigungsfriſt hinaus haben Sie ſodann keinen Anſpruch 
mehr an die Konkursmaſſe. 

1.) R. H. 99. Wenn der Nachlaß ungetheilt Ht, find alle 
Erben beim Verkaufe zuzuziehen. Falls minorenne Erben das 
runter ſind, wird wohl zuvor die Erbregulirung gefordert werden. 

2.) Wenden Sie ſich an einen Arzt, er wird Ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich häufige Dampfbäder, Naſenbäder und Gurgelungen, den 
Genuß friſcher Luft u. dgl empfehlen. 

Nro. 4 3. Der mündliche Theil der zweiten Bolksſchul⸗ 
lehrerprüfungen in Weſtpreußen beginnt in Berent am 8. 
Oktober, Marienburg 27. Auguſt, Pr. Friedland 4. Juni, Grau⸗ 
denz 12. November, Löbau 18. Juni, Tuchel 25. Juni 1891. 

L. S. 103. Ueber den Verfaſſer des Buches „Rembrandt 
als Erzieher“ iſt bis jetzt nichts Beſtimmtes bekannt geworden. 
(Verlag von C. B. Hirſchfeld⸗Leipzig.) 

E. D. Behufs Aufnahme in die „Heilsarmee“ muß man 
ſich an das „Hauptquartier“ in Berlin, Friedrichſtr. 214 wenden. 
Sie fragen ferner: „was da ſo ſchwer ſein ſoll, daß einige bereits 
deſertirt find.” Die volle Hingebung aller Kräfte, mit dem ſich 
die „Soldaten“ in allen ihren freien Stunden der Vorbereitung 
der Booth'ſchen Ideen widmen müſſen, dazu die völlige Entſagung 
in Bezug auf alkoholiſche Getränke bewegen allerdings Manchen, 
der vielleicht nur aus Neugierde oder Eitelkeit der „Heilsarmee“ 
beigetreten, die Flinte in's Korn zu werfen. 

. P. 3. Wir halten einen Erfolg für zweifelhaft und nur 
dann für möglich, wenn es Ihnen gelingt, den Nachweis zu 
führen, daß der Verlierer es an der nöthigen Vorſicht hat fehlen 
laſſen. 

0 2 Dem „kleinen Manne mit dem Kuhchen“ beſten Dank für 
den Hinweis! 

Wer denkt, ſchimpft nicht. Wenn das Römlingsblatt ſich 
eine Schimpferei des Poſener Blattes auf den Geſelligen mit 
Vergnügen aneignet, ſo überraſcht uns das nicht. Der Geſellige 
iſt Vielen unbequem, die ihm nicht mit ihrem Witz beizukommen 
vermögen. 

Verſchiedene 8. Wundern Sie ſich nicht, wenn Sie keine 
Antwort erhalten. Anfragen an den Briefkaſten des Geſelligen, 
welche ohne Namensunterſchrift find, werden grundſätzlich nicht 
beantwortet. 

— ——ͤ—[ — — 
(Eingeſandt.) 

Dem Herren Einſender „zur Raupenplage“ — Nr. 69 
des „Geſelligen“ — zur Beruhigung, daß in den Schulen unſerer 
Marienwerderer Niederung, wo viel Obſtbau betrieben wird, auch 
die Kinder mit den ſchädlichen Inſekten und der Art und Weiſe 
ihrer Vertilgung vertraut gemacht werden. Ich lade ihn zu 
einer Naturgeſchichtsſtunde ein, damit er ſich über den Unterricht 
in dieſem Fache perſönlich orientiren kann. Vielleicht werden 
dann ſeine ſpäteren Urtheile über die Kenntniſſe der Lehrer etwas 
milder ausfallen. Thorius, Lehrer Kl. Nebrau. 


Das Blut, der koſtbare Lebensſaft, ſpielt im menſchlichen 
Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets unſere ganze 
Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein zu erhalten. Wo 
Hautausſchlag, Finnen, Pimpeln ꝛc. vorkommen, läßt dies au 
eine Schärfe im Blut ſchließen, welche man durch den Gebrau 
der feit langen Jahren bekannten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen beſeitigen kann. Man achte genau darauf, Keim 
unechtes Präparat zu erhalten. 

„Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ch, Lie 8 
Rande find: — Silge, Moſchnsgarbe, Aloe, Wofyrth, Bitter 

entign. — 
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Ordensbrauerei 
Marienburg Wpr. 
empfiehlt [3435] 
Mate -Ertractbier Stammbierasstaspr, 
All- Fxtracthier mit Eisen a st. 45 Pf., 
Malz-Extractbier mit Kalk a Fl. 55 Pf., 


Malz-Extractbier mit Eisen und Kalk 
a Flaſche 55 Pf., 


Futter⸗ 
Runkelrüben⸗Same 
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Halblange rothe Mieten Pfahl 
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Malz-Extractbier mit Eisenmangau- | einen bis zwei Lehrlinge (veife, banner Kannen), 
Pepton . Flasche 70 Bi, don fofort. empfiehlt (5652) 
Obige Biere ſind zu empfehlen bei Strasburg, 17, März 1891. Max Scherf. 
Suſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, Carl Wentzel. 


schwacher Verdauung, Bleichſucht, 
Nachitis rc. 2. 

Bademalz » Rifogr. 55 Pf. 
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Deutsch- Italienische 
Wein -Import- Gesellschaft 


Central⸗Verwaltung: Frankfurt a. M. 


Kellereien unter königl. italienischer Staatscontrolle 
in Frankfurt a. I., Berlin, Hamburg, München. 


Lager⸗Kellereien in Pegli⸗Genna. 


E Marca Italia. 
5 er?‘ Pf. ohne Glas bei Abnahme von 1 Flaſche, 


5 ” 77 Ww 77 ” 12 Flaf chen. 
Die Flaſchen werden mit 10 Pf. berechnet und are, 


Dieſer garantirt reine rothe ita⸗ 
lieniſche Naturwein eignet ſich 
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Bordeanx⸗Weine. 
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F 85 ie e a, I 
Patoitecei —— (Bayern). 6. Gustay Lustig Berlin, Bringenfir 43p. offerirt die Königliche Domäne $2 rr 8, Gleiſe in bewährter Cons i 
G. Maisch Nachf. eee | (7342) Schötz au bei Rebden. 25 N . iſcheiber ee DER 
Viele Anerkenunnndichreiben N 22 * scheiben, Schienennägel, 
Rothklee, Spätkler, en Hatmoniume Kartoffeln 90 Lagermetal 
Di Shlee, $ d wedi f i}. eig Geom une anh offerirt billig t 17521] 52 ſowie ſonſtige Erſatztheile ſtets i großer Anzahl vorräthig. (7568) 
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Tuzerue, engliſches, 
ilalieniſches und fran⸗ 
züͤſiſches Raygras, 
Pferdezahumais, echte 
Oberndorfer und Leuto⸗ 
witer Nunkelrüben, 
grünköpfige Rieſen⸗ 
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Leupold, Nitzwalde. 
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zum Verkauf. 
Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7562 durch d. Exved. des Geſelligen erb. 


Ziegeln J. Klaſſe 


hat zu forortiger Lieferung abzugeben. 
Neuenburg, im März 1891. 
[75201 C. W. Damratb. 
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bat abzugeben zu 2 Mk pro Ctr. 
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Beutel muſter⸗ Offerten. 
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31.527 Abonnenten in 24 Tagen. 


Aufsehen erregend! Einzig in ihrer Art! ist 
die neueste, interessanteste, 
sensationeliste Zeitung 


„Der Criminal- Reporter 


Illustrirte Geriehts-Zeitung, Neuigkeitsweltblatt. 

Grösstes Zsitungsformat. Die ganze erste Seite bringt sehenswürdige Illustrationen über actuelle Begeben - 

heiten, Verbrechen, Unglücksfälle ete., von einem berühmten Zeichner entworfen. 

Inhalt: Ernste und heitere Gerichtsverhandlungen aus allen Ländern. — Originalberichte über hervorragende 
criminalistische Fälle. — Ausführliche Beschreibung der Illustrationen. — Nochinteressante Erzählungen 
fiber die wichtigsten Vorkommnisse der Woche. — Porträts flüchtiger, steckbrieflich verfolgter Verbrecher. 
— Kleinere unterhaltende Mittheilungen. — Spannende Oriminal-Novellen bedeutender n 

Der „ Criminal- Reporter“ erscheint pro Woche einmal, man abonnirt sofort für 

nur eine Mark pro Quartal durch jede Postanstalt. 
Probenummern gratis durch die Expedition des ,,Criminal-Reporter“, Hamburg: 
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Unent geltlich . 


derte auch wg gevrüſte Dankſchreiben, ſowie eidlich erbärtete Zeugniſſe. 


vert: 8 tango Trunffucht, 
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Bribes Sich & 1 Bed. 


En gros Größtes Fabriklager. En detail 


&R = 
= Durch ſtels reich ſortirtes Lager verkaufe 16 1 8 2 
I Babrifpreijen. 5 


i W. Markus 5 | 


Danzig, mitataunensane 32, Danzig. | 
Eigene Porzellanmalerei; jedes Stück wird gut und sauber ausgeführt} 
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